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Kltimvohnvllgsfiikftrgk.
Eine der letzten und eine der wenigen bemerkenswerthen

Amtshandlungen des Ministeriums Brefeld-Rheinbaben war
der bekannte Erlaß, der sich mit den stets fühlbarer werden¬
den Mßständen in den mittleren und kleinen Wohnungen be-
schäftigte und gewisse Richtlinien zu deren Abstellung andeu-
tete. „Ungesund, theuer und schlecht." In diesen drei War-
ten liegt die Verurtheilung der bisherigen Wohnungszuständc,
unter denen der weitaus größte Theil unseres Volkes nur zu
empfindlich leidet. Daß dem wirklich so sei, daß es sich bei
dieser Wohnungsnoth nicht etwa um eine von irgend einer
Partei zu irgend welchen Agitationszweckenaufgebauschte Ta¬
gesfrage, sondern um eine wirkliche Landes- und Volkska-
lamität handle, wird jetzt von allen Leiten zugestanden, eben¬
so daß hierbei das bekannte Allheilmittel von Angebot und
Nachfrage gründlich versagt hat.

Tie Nachfrage nach gesunden, leidlich guten » id einiger-
maßen preiswerthen Wohnungen ist eine zusehenM-steigende,
allein das Angebot hält damit keineswegs gleichen Schritt.
Wie aus dieser Zwickmühle herauskommen? Das ist die Frage,
an deren Lösung alle Jaktoren im öffentlichen Leben mitzuar-
beiten berufen sind. Die Staatsregierung hat nunmehr we-
nigstens den ersten, wenn auch vorerst nur noch ganz leisen
Anstoß hierzu gegeben.

Nun aber gilt es, die Sache einigermaßen in Fluß zu
bringen. Die obersten Provinzial- und Regierungsbehörden
werden nunmehr der Angelegenheit etwas näher treten miis-
sm und Ermittelungen über den Umfang der Wohnungsnoth
innerhalb ihrer Bezirke anstellen. Von einigen Regierungs-
-räsidentm sollen Anweisungen an die betreffenden Land-
räthe ergangen sein, um ein zuverlässiges statistisches Ma¬
terial zu beschaffen.

Es würde der guten Sache nur förderlich sein, wenn mit
der Veröffentlichungdieser Aufnahmen nicht lange gezögert
würde. Wahrscheinlich werden die ersten derartigen Ermit-
telmgen in den industriellen Bezirken der Westvrovinzen an-
gestellt werden. So dankenswerth alle derartigen Bemüh¬
ungen auch sind, es wäre nicht minder wünschenswertb, die-
leiben möglichst gleichzeitig auf die mehr agrarischen Ostpro-
tnnzen auszudehnen, denn hier ist das Wohnungselend nicht
geringer, womöglich vielfach noch schlimmer als in den über-
dölkerten Industriebezirken des Westens. Auf diesem Gebiete
der allgemein empfundenen Wohnungsnoth muß pari passu
^gegangen werden, damit der ohnehin schon weit genug aus
emander klaffende Unterschied zwischen Ost und West nickt
uoch mehr sich verschärfe.
. .Bei einigem guten Willen und bei etwas weniger büreau-
statischer Pedanterie ließen sich die ersten nothwendigen stä¬
dtischen Unterlagen unschwer und binnen kurzer Zeit gewin-
uen. Ein wenig mehr Eile thut in dieser Angelegenheit gar
duter Noth.
^ Inzwischen aber, bevor diese grundlegenden, allgen:mnen
Mystischen Aufnahmen abgeschlossen sind, könnte von einzel-
Ukn Kommunalverbänden, von größeren Kommunen, doch
>4on mancherlei in Erwägung gezogen werden, was geeignet
^°re. den schlimmsten örtlichen Mißständen wirksam zu be-
Segnen. Weshalb sollte es denn nickt möglick sein, sckon setzt

Kleines Feuilleton.
Der alte Fritz als Theaterkritiker.  Wie Fried-
der Große von den Aufgaben des Schauspielers dachte,

M em interessanter Brief des Königs an Voltaire. Es Han-
^ sich um den berühmten französischen Schauspieler Lckain,
2 der König auf Voltaires Anregung zu einem Gastspiel
A Berlin geladen hatte. Der König schreibt darüber: „Ich

Lekain spielen sehen und seine Kunst bewundert. Ter
FJJJ würde der Roscius seines Jahrhunderts sein, wenn er
PJ» weniger übertriebe. Ich mag unsere Leidenschaftenrn]ovorgestellt sehen, wie sie wirklich sind, dann bewegt das
-cyauipjel das Innerste unseres Gemüthes. Sobald die
wnit̂die Natur erstickt, läßt sie mich kalt. Ich wette. Sie den-

sind die Deutschen. Sie haben bloß schwachangedeu-
^ Leidenschaften gern, starker Ausdruck ist ihnen zuwider,/ den haben sie keinen Sinn . Das kann sein, ick will mich
rjl zum Lobredner meiner Landsleute aufwerfen. Auch
:•ks wahr, sie reißen keine Mühlen um und verderben keine
/dt , wenn sie über Korntheuerung klagen: sie haben bis
ß  weder Bartholomäusnächte noch Bürgerkriege angestif-

Da indessen die Welt nach und nach immer aufgeklärter
2 ?,' J° hoffen unsere Schöngeister, daß dies mit der Zeit
2JW kommen werde. Zumal wenn die Welschen uns die
^ .erweisen wollen, ihren Geist gegen den unsrigen zu

Das Räthsel desTraumeS.  Daß Träume mit Er-
Swsflen der Nerven und sonstigen Körperzuständen zusam-
^hangen, daran ist nicht zu zweifeln. Der französische Arzt

hat in seinem Buch „Der Schlaf und die Träume"
8/ Reihe solcher Beobachtungen zusammengestcllt. Er
,̂ Me eine mit rothem Schirm behängte Lampe vor die Augen
^schlafenden : dieser träumte von Donner und Blitz. Die
:uathmung von Kölner Wasser erzeugte den angenehmen
' MM eines duftenden Blumengartens: das Drücken der Nase
° den Schlafenden träumen, er werde erwiirgt. Der eng-
/Arzt Dr. Conning versuchte es nicht ohne Erfolg, auf sol-
4rt die quälenden Albträume der Neurasteniker in ange-

:e Träume zu verwandeln. Er ließ ans Bett des Pa¬

die öffentlichen Sparkassen stärker als bisher in den Dienit
dieser sozialpolitischen Aufgabe zu stellen. Nach zwei Nichr-
ungen hin könnten sich diese dem wirthschaftlichen Wohlergehen
der sogenannten„kleinen Leute" vornehmlich gewidmeten Ein¬
richtungen an der Lösung des Wohnungsproblems betheiligen.
Einmal könnten die Ueberschüise der Sparkassen zum Bau von
Kleine und Mittelwohnungei: verwendet werden: sodann aber
könnten die Sparkassen Baugelder an solide Baugenossen¬
schaften. an Heimstättengesellschaftenzu billigen Zinsen aus-
leihen und dadurch die Herstellung derartiger Klein- und
Mittelwohnungenfördern. Aber auch die Landesversicher¬
ungsanstalten, die Berufsgenossenschaften sollten mehr als
bisher in den Dienst dieses sozialpolitischen Wohnungsproü-
lems hineingezogen werden. Hier und da ist das ia bereits
geschehen, so namentlich in Hannover und in Schleswig-Hol¬
stein: aber es müßte eben ein allgemeiner Brauch werden,
und man kann es dreist behaupten, daß die betreffenden An¬
stalten nicht blos ein wohlthätiges Werk fördern helfen, son-
dern daß sie auch eine gute Kapitalsanlage machen würden.
Hier wird sich eben das alte Wort bewahrheiten, daß wirth-
sckaftliche Klugheit und wirthschöstliches Wohlthun einander
nothwendig bedingen!

Wiesbaden , 21.' Mai.

Die Geschäftsordnung des Reichstages
ist' der agrarischen Interesienpolitik schon wiederholt unbe-
quem geworden.' Die „Deutsche Tagesztg.", das Organ des
Bundes der'Landwirthe, fordert daher folgende Aenderungen:
Zunächst muß die Bestimmung getroffen werden, daß über
fornielle Fragen der Geschäftsordnung keine namentliche Ab-
stimmung beantragt werden darf. Dazu muß noch eine Aen-
derung treten. Der Abgeordnete Dr. Bachen: hat angedeutet,
es sei nach seiner Meinung erforderlich, daß diejenigen Mit-
glicder, welche eine namentliche Abstimmung beantragen, im
Reichstage persönlich anwesend seien. Der Grundgedanke,
auf dem diese Forderung beruht, ist zweifellos richtig, aber sie
ist weder durchführbar noch zweckmäßig, — weder durchführ¬
bar, weil die persönliche Anwesenheit sich schwer wird fest-
stellen lassen, — noch zweckmäßig, weil die Antragsteller sich,
bevor es zur Abstimmung kommt, aus dem Saale entfernen
und so die Obstruktion durchführen können. Um das zu ver-
hindern, wird es nothwendig sein, eine Bestimmung zu tref¬
fen, daß alle Anträge auf namentliche Abstimniung schriftlich
gestellt werden, und daß alle Mitglieder, welche einen solchen
Antrag gestellt haben, bei der Abstimmung mitgezählt werden

tienten Phonographenbringen, die mit heiteren Melodien ge¬
laden waren, und Kinematographen mit lusffgen Scenen, und
— die Patienten träumten die angenehmsten Dinge. In ein-
zelnen Füllen wurden Träume als Anzeichen von Krankheiten
im Entwicklungsstadium festgestellt. Eine junge Dame
träumt von einem Mann, der ihr unausstehlich ist und der sie
zwingen will, sich mit ihm zu verloben, er würgt sie. Vier
Tage später war die Halsentzündung da. Ein elsässischer
Bauer träumte, der Pfarrer säße in seinem Magen und drücke
ihm den Unterleib ein. Dieser Traum wiederholte sich, stei¬
gerte sich so sehr, daß der Bauer am Ende von vier Pfarrern
träumte, die in seinem Magen rumorten. Plötzlich starb der
Mann und man fand bei einer Sektion an der Stelle des Ru-
inors ein Krebsgeschwür, das den Tod herbeigeführt hatte. —
Natürlich braucht keiner zu erschrecken, wenn er einmal ähn¬
liche Träume haben sollte. Dieselbe Traumwirkunq kann
sich auch einstellen, wenn einer zum Eisbein eine doppelte
Portion Sauerkohl verzehrt und zum Nachtisch sich mit einem
halben Dutzend Harzer Käse erquickt hat.

Ueber das Heirathen hat ein namhafter englischer Geist¬
licher sich eingehend ausgesprochen. Ter Reverend Pastor
Hardy hat nämlich ein Buch geschrieben, das höchst populär
geworden ist. Der Titel des Buches lautet: „Wie man glück-
lich sein kann, trotzdem man verheirathet ist." Freilich, dieses
Paradox klingt nicht sehr schmeichelhaft für das heilige Insti¬
tut der Ehe, das eigentlich als der Glückshafen des Lebens
gelten soll. Aber doch werden viele arme „Ehekrüppel" mit
geheimem Seufzer, mit wehmüthigem Lächeln des guten Pa¬
stors Hardy Worte nachmurmeln: „Trotzdem man verheirathet
ist!! . . . . Der Verfasser dieses Büchleins scheint das Prob¬
lem der Ehe zu seinein Lieblingsstudium gemacht zu haben,
denn soeben ist er mit einem neuen Werkcken herauSgekom-
men, das den Titel führt: „Ueber das Heirathcn". Eines der
ersten Capitel seines BucheS behandelte die Frage: „Wann soll
man heirathen? Der englisch Pfarrer antwortet darauf mit
den Worten: „Warte, bis Du nicht länger warten kannst!"
Eine sehr verständige Dame, der ich einmal dieselbe Frage vor-
legte, erwiderte: „Heirathe, wenn Du Geld genug dazu hast,
und wenn Tu eine Frau ernähren kannst!" — Gewiß! Aber

müssen: haben sie selbst nicht abgestimmt, so werden sie zu de¬
nen gerechnet, die sich der Abstimmung enthalte:: haben."
Einfach und doch schneidig! Ob aber dafür eine Mehrheit ini
Reichstage zu gewinnen ist, steht keineswegs so ganz fest.

Eine Mnillrrkonfereux über den Zolltarif.
Die Agrarier werden fernerhin keinen Grund mehr ha¬

ben, den Reichskanzler  der Lässigkeit in Sacken „Zoll¬
tarif" zu zeihen. Graf Bülow hat die zuständigen Minister
Preußens, Bayerns, Sachsens, Württembergs, Badens u. Hes¬
sens zu einer Besprechung zo'l l p ol i t i s diier A n
Gelegenheiten  auf den 4. Juni nach Berlin eingeladen.
Grat Bülow löst auf diese Weise sein Wort ein. daß er, was
an ihm ist, thun wird, um eine Beschleunigung  der
Dorberathung des Zolltarifs herbeizusiihren. Auf dieser mi¬
nisteriellen Zollkonferenz können und werden selbstverständlich
nicht Erörterungen über die zahllosen Details des Tarifs statt¬
finden. Diese Prüfung wird Sache der zuständigen Regier¬
ungsressorts sein. Aber es ist kein Zweifel, daß eine all¬
gemeine  An s sp r a che über die großen Gesichtspunkte
des Entwurfes die Situation klärt und die Verständigung
über strittige Punkte erleichtert. Wohl mit Rücksicht darauf,
daß am 3. Juni die Einweihung des Vi s m a r ck- D en k-
m a l s in Berlin stattfindet, der die Minister der Bundes¬
staaten beiwohnen werden, hat Graf Bülow den Termin für
die Konferenz anberaumt. Er wollte diese Sache offenbar
vor dem Beginn der ministeriellen Urlaubsreisen erledigt
wissen.

Der frauzöstfchr 3ußfjmitttßer
Monis  hat sich in der Teputirtenkammer über die gegen

ihn erhobenen Anschuldigungen geäußert. Ter Bonapartnt
Cuneo d'Ornano warf dem Minister vor. seine Stellung zu
Gunsten seines Eognachauses auszubeuten, und fragt, wer es
gewesen sei, der in das Amtsblatt die falsche Meldung gelan¬
gen ließ, daß einem gewissenB u chh ol z, einer deutschen
F i r m a, die goldene Medaille zuerkannt wurde. Ter Inter-
pellant verlangt eine Untersuchung. Iustizminister Monis
erwiderte, daß bezüglich der an die Firma Buchholz zuer¬
kannten Medaille ein vom Sekretär der Jury begangener Irr¬
thum vorlag, der später richtig gestellt wurde. (Beifall.)
Handelsminister Millerand bestätigt diese Thatsache. Der In-
stizminister fügt hinzu, daß er die Firma Buchholz, mit der
er angeblich in Beziehung stehen soll, gar nicht kenne. (Er¬
neuter Beifall.) Ter Minister giebt eingehende Aufklärungen
über sein Handelshaus, dessen Leitung er seinem Gesellschafter
übergeben habe und mit dessen Geschäften er sich nicht mehr
befasse. Er verliest sodann ein Attest der Regie, daß sein
Haus mit auswärtigen Firmen niemals solche Beziehungen
unterhalten habe, wie man ihm vorwarf. (Beifall.) Cuneo
d'Ornano zog hierauf seine Forderung auf Einleitung einer
Untersuchung zurück, womit der Zwischenfall geschlossen war.

Die serbische Affaire.
Atls dem telegraphischen Urlaubsgesuch des serbischen

Gesandten in Petersburg  folgert man. daß demsel¬
ben der Boden an der Newa allzu heiß geworden sei. In:

nianche Leute sollten überhaupt nicht heirathen! Eine andere,
nicht ininder wichtige Frage ist: Wen soll man heirathen? Im
wirklichen Leben wird freilich die Reihenfolge dieser Fragen
gewöhnlich umgekehrt. Ein Mädchen soll den nicht heirathen,
dessen Charakter und Temperament nicht ganz einwandsfrei
sind, oder sie wird ihre Wahl zu bedauern haben. Ta giebt
es freilich viele Frauen, die meinen: Eß ein wenig Kratzbiirste
schadet nichts, das bringt Abwechslung in die Eintönigkeit der
Ehe! Jawohl ! Aber diese Art Kratzbürste nutzt sich nicht ab,
sie wächst immer größer, und die Borsten werden immer här¬
ter . . . Heirathen aus Liebe sind eine treffliche, herrliche
Sache. Aber ein Verliebter soll die Dame seines Herzens
nicht eher zum Altar führen, bis er sie ein paar Mal hat essen
sehen. Heutzutage findet sich dazu leichter als sonst eine Ge¬
legenheit, wo die Mädchen mit Vorliebe öffentliche Speise¬
häuser aufsuchen und es gewohnt sind, unter den Blicken von
Hunderten von Augen den Löffel zum Munde zu führen. Der
Ehecandidat passe dann genau auf, wie sich seine Erwählte
beim Essen beträgt. Nimmt sie in einer gleichgiltigen trägen
Weise ihre Mahlzest zu sich, so kann er zehn gegen eins wetten,
daß sie auch einmal an dem Mittagsbrot ihres Mannes das
allergeringste Interesse nehmen wird. Es geht nichts über
eine praktische Anschauung der Dinge dieser Welt. Auf dem
Mittagsmahl des Mannes beruht oft der Frieden und die
Existenz einer Familie. Ist ein junger Mann sich endlich
klar darüber geworden, daß das, was ihn beunruhigt, wirklich
die Liebe ist, so verlobe er sich. Wie lange soll ein Verlöbnis;
währen? Sechs Monate sind reichlich lang genug, wenn man
bedenkt, ivie viel Geld in dieser Zeit für Liebesbriefe und
Zärtlichkeitötelegramme auf beiden Seiten hinausgelvorfen
wird. Manche Leute heirathen überhaupt nicht, obwohl sie
mehr als viele andere für den Ehestand taugen, weil sie im¬
mer darauf warten, daß sie endlich das Ideal ihrer Seele in
irgend einer neuen Bekanntschaft auftauchen sehen. Die hüb¬
schesten Mädchkn werden über dem Wählen und Wollen zu al¬
ten Jungfern , sie machen es wie gewisse Käuferinnen im Mo-
debazar: sic suchen und prüfen, und handeln und feilschen,
möchten alles haben, und gehen schließlich mit leeren Händen
aus dem Laden.
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Wiesbadcncr Gcneral-Anzciaer.
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änfirf!? pa»UÄ ense Fu .̂ er Zweifel steht, "daß die
' ^ be der Peinliche Zwischenfall o ' ‘ m ■ IDDltnirhPTT mIJT_ ". • »

SänÄft vollstünd^ unde^
ßvü : £ ?nn ^ 550ni fl heirathete die jetzige Königin

^ ?̂brLe ihm einen Thronerben schenken,
lisckt ĉ b obnehin nicht felsenfest dastehende Drmastie er-

jonzm .Laude ist man uberzeugt , dass diese Er-
ermartp ? ! ! ? s” u5£ ere(̂ tfcrtiflt  bleiben wird Man
S2i S hbe(rf Königin Draga Nicht mehr einen thronbe.
53 ?S? r * ? b^ossen des Hauses Obrenowitsch . Im Volke

daher die unumstößliche Ueberzeugung aus . daß
w **? serbischen Königsthrone nicht Alles beim Alten blei.
b« ! könne noch dürfe Professor Werth eim  sollte schon
war ? ach Belgrad berufen werden . Damals

Milan m Wien und so groß war das Mißtrauen,
Delgra - er Königshofe gegen Milan hegte,

V ^ ^ Jbstand nahm ., einen Arzt aus Wien zu Rathe zu
frißShM? 1 *? n tn* ^iflußnahme Ml ans auf den Arzt
Mmm w Ä Wertheim , nach dessen Angaben die
Heuung des Leidens vorgenommen wird , wurde ersucht, in
emxgp ffipöeit toW « nod&Belgrad zu kommen.
VrrinrtVh tf,f&*\  Man betrachtet lper das jüngste

^r ^ lhloffen und wenn aus dem Innern des
ÜL 1 ? Ober aus Petersburg sich nicht Anzeichen

Ä ^ d machen , werde die Angelegenheit auch
ohne politische Folgen bleiben . DerKönig steht ganz
nhJ  l Ci / 0 ? I 9 \ n A r a g a , die wohl unpäßlich,
F " tdr rst und fyute  Vormittag sogar den Mini-
^ ? er "ah wie vor das volle Vertrauen
SijM W empfangen hat . Interessant ist. daß alle

des Landes dem Komgspaar Kinderwiegen schickten,
lodaß letzt nicht weniger als16WregenimKonak  stehen.

Ao ^ e alten Mannes dem der Kopf von dem nackt daliegen.
vollständig abgeschntttm war . Die Kleider waren

^ .̂ uordetm geraubt worden . Man nimmt an . daß es
sich um emen Raubmord handelt . Die Untersuchung ist im
scken̂ Lnvot ^ k̂ Ä5 " verhafteten Direktoren der Pommer-
Sch „W? ,2rftt(H anf  in Berlin.  Commerzienrath
das 0 m e 1k̂ ^ rden sich wegen Vergehen gegen
von fÄ 3U  verantworten haben . Trotz der in Höhe
von 100,000 M.  angebotenen Kaution ist dje Entlassung der
D v̂ekwren aus der Untersuchungshaft abgelehnt worden . —
Der chiftmorder ^zanicke,  der wegen Ermordung der
MnBergner am Tnrfelssee zum Tode verurtheitt wor-
den pt , wurde für unheilbar g e i st e s k r a n k besunben.

qA

16> Jahrgang . Nr.  ^
die ehemalige äußere Gestalt derselben machen , den^
??* gänzlich verändert finden uni
^ . ^ "k ^ ache ist, zum Vortheile der Kirnst *■
Naellwn ^ ^ Echen V^e» getban , und dabei m bestens getroffener
Werse, ohne wgliche Ueberladung und Uebertreiburw Ä^
bervltr ' in dieser Zeitung vor einigen Tagen einvorLe ?^ ?

über das Werk erschienen , der den Kunstfreund ? ^das, was lebt IN d»»mspslit»n _ ?tld üh°.
m demselben geboten wird , orienürte " ^ '

gesagt , daß die Oper im schnellen Wandel der
^HK ^ NgUchen Frische noch nichts verloren habe ??

Deutschland.
1ms t^ trm rr 2a ^oi . Die Abänderungen in den höheren
und höchsten Co mm an d o st ell en der Armee , welche der

18.- Mm rn Metz angeordnet hat , sind die um-
fasscmdsten die seit längerer Zeit erfolgt sind. 14 General-
^cafore und 6 Regiments -Commandeure erhielten den erbe-
tenen Abschied refp . wurden zur Disposition gestellt . Diese
^v ^ gewordenen Stellen sind sämmtlich sofort wieder besetzt

sin», V1 IM 1l e A ? UJ n vnts  a la suite der Armee
Nnd zu Oberleutnants befördert worden . Es giebt nur eine
L-timme der Anerkennung über die meisterhafte Haltung der
Sl v M ? ere m der preußischen Armee . Die Türken,
welche d:e Uniform der Regimenter , bei denen sie zur Dienst-
^ ^ ^ ^ " " " vndirt sind, tragen , zeigen großen Eifer und
finden sich schnell m die neuen Verhältnisse ein.

~ "^ ^ V ^^ ger Mg Ztg ." meldete vor einigen
' tur n| Zukunst bei der Zulassung dienstlich nicht be-
theiligter Personen zu Veranstaltungen , an denen der K a i -
f e r theilnimmt . eine schärfere Controlle geübt werden soll
Dadurch soll verhütet werden , daß Schilderungen oft recht frag,
würdiger Natur m Wort und Bild in die Oeffentlichkeit kom-
men Aus Militärischen Kreisen wird der „Nat .-Ztg ." diese
Eheilung mit dem Hinzufügen bestätigt , daß bereits be-
stimmte Anordnungen für militärische Veranstaltungen , bei
denen der Kmser erscheint, ergangen sind.

Schaum Weinsteuergesetz  ist in Folge
tot  Vertagung des Reichstages auchunerledigt  geblieben.
J” ? ^ lmltet , daß die Commission sich noch eine dritte Lesung
Vorbehalten hat . Es handelt sich dabei nicht mehr um die
Steuersätze , sondern um die S t e u e r k o n t r o l l e. In der

.ersten Lesung wurde die Steuermarke beschlossen, die Aus-
suhrung aber der Regierung überlassen . Naäi einem von der
Regierung ausgearbeiteten Gutachten war aber die Frage
nicht spruchreif . Daraufhin beschloß die Commission in zwei-
1er Lesung unter Aufhebung ihres früheren Votums die Ab-
lehnung der ^ teuermarke . Nunmehr ist von sachverständiger
Seite em n e u e s P r o i e kt der Steuermarke nit haltbarem
Verfchluß ausgearbeitet worden , das bekannte und einfluß-
reiche Commiinonsmitglieder als brauchbar anerkannten.

Mai . In der gestrigen Sitzung des na-
tionalliberalen Central -Comites für die Rheinprovinz stellte
der Abgeordnete Dr . S attler  in längerer Rede , in der er
den Sturz des Fmanzministers von Mguel sowie das Ver-
halten der Conservativen zur Kanal - Vor-
I a g e auf eine gemeinsame Ursache zurücksiihrte . nämlich auf
die bekannte entschiedene Absicht der Conservativen . den, Trä-
ger der Krone zu zeigen , daß er seine Absicht nicht durchsetzen
könne , wenn der ostelbisäie Adel nicht damit übereinstimme.
Redner mahnte , schon jetzt für die Auflösung des

3“ ?M,en . könne schon jetzt nach dem
MiNiiterwechsel connatiren . daß der Anfang zum Besseren
da sei. Ob aber Alles in Zukunft sich zum Besseren wenden
werde , toiise man nicht.

Ausland.
m  w 20^ Mai Aus Barcelona  wird berich.
tet , daß bei den gestngen Wahlen schwere Unruhen  vor.
^Olnmen nnd . Es kam zu blutigen Zusanimenstößen zwi-
ichen Polizei und . de) i Wählern und es sind Todte und zahl,
reickie Verwundete zu verzeichnen . Reibereien mit blutigem
Ausgange haben gestern in ganz Spanien stattgefunden . Es
laufen diesbezügliche Meldungen aus Bilbao . Sevilla . Vi-
naroz , Dalenzia , Valladodid etc. ein.

» Petersburg , 20. Mai . Während bisher die poli-
tische ru fische Presse die Monarchenbegeg.
"" "L m A b b a z l a ruhig beurtheilte und ihr keine wesent.
üche Bedeutung für die Gestaltung der politischen Lage auf
7? ? bennaß und das griechisch-rumänische Bündniß

" 'clli gegen Rußland gerichtet betrachtete,
erblickt der „Swiet " eine große Gefahr in den angeblichen
Abmachungen der , beiden Könige für Rußlands Einfluß ouf
der Balkanhalbmiel . Das Blatt hält D e u t s chl a n d für
den Urheber dieser Vorgänge . Oesterreich leiste Deutschland bei
de'wn Vorrucken nach dem Oric -nt hülfreichen Beistand . Auf
nichts müsse Rußland ein wachsameres Auge haben , als auf
diese Bewegung Deutschlands.
. * Londoir . M Mai . Lord Kitchener  meldet , daß

em Panzerzug südlich von American -Siding , wenige Meilen
nördlich von Kronstadt im Oranje -Staat vonden Buren
zum Entgleisen  gebracht wurde . Major Heath vom 5.
Lancashire -Regiment wurde getödtet.

Aus dn Umgkgkn!!.
k Biebrich , 20. Wai. Herr Gg. Bornheimer

dahier erwarb ein dem Spar - und Bauvereinzu
Wiesbaden  gehöriges , an der Wiesenstraße (Waldstraßen.
Oolome) gelegenes Wohnhaus zum Preise von M . 13,581,85.
Der Evangelische  K i r che n v o r st a n d läßt am
Dienstag , den 28 . l. M ., Nachm. 3 Uhr , im hiesigen Rath-
Hause 5 Grundstücke im Distrikt „Waldstraße " 2er Gew.
zusammen 1 Hektar 33 Ar 49 Q .-Meter , öffentlich zum
Verkauf ausbieten . — Der Kommandeur der hiesigen Kgl.
Unterofficierschule , Herr Major Graf von Schwerin,
welcher sich augenblicklich bis 5. k. M . auf Urlaub befindet,
,st durch Allerh . Kabinetts -Ordre vom 18 . dsö. Mts . zum
Oberstleutnant  befördert worden.
ia « Wirker , 20 . Mai . Gestern Nachmittag hielt der
13 . V ezirksverein  im Locale der Herren Gebrüder
Busch eine sehr stark, auch von auswärtigen Mitgliedern be¬
suchte Versammlung ab unter Vorsitz des Herrn Preis -Hoch-
heim an Stelle des verhinderten Herrn Wintermehcr . Nach
kurzer Begrüßung der Erschienenen durch den Vorsitzenden
erörterte Herr Landwirthschafts -Inspektor Keiier -Wicsbaden
einige Abschnitte aus dem Bürgerl . Gesetzbuche, speciell
Grundstücks - und Nachbarrecht (Pacht , An - und Verkauf von
Grundstücken re.). Die Ausführungen des Redners fanden
sehr beifällige Aufnahme . Die hierauf folgende Diskussion
war eine lebhafte . Anschließend hielten noch die Herren
Kreisobstbaulehrer Säuberlich , Pfarrer . Kopfermann -Brecken-
heim, Lehrer Wittgen -Nordenstadt , Preis -Hochheim und Leum-
berger -EdderSheim Ansprachen, die größtentheils den Beitritt
zum Bezirksverein bezwecken sollten . Es erfolgte denn auch
die Aufnahme ca. 30 neuer Mitglieder.
^ t  Idstein . 20 . Mai . „ D ie l e tz te n I d st e i ne r " ,
d. h. dleiemgen Lehrer beider Confessioncn , die vor 50 Jahren
kurz vor Auflösung des Simultanseminars in Idstein ent¬
lassen wurden und in den nassauischen Schuldienst eintratcn,
beabsichtigen am Mittwoch nach Pfingsten im Hotel Merz zu
Idstein gemeinsam ihr 50jähriges Dienstjubiläum zu feiern.

sind allerdings nicht mehr, - desto inniger und herzlicher
wird sich die seltene Feier im kleinen Kreise gestalten . Die
nach Auflösung des Jdsteiner Lehrerseminars zu Usingen und
Montabaur gegründeten Seminarien feiern im Nachsommer
ebenfalls ihre goldenen Jubiläen.

ch Winkel , 20 . Mai . Der Turnverein Winkel unter¬
nahm gestern einen Ausflug , welcher den Theilnehmern in
steter Erinnerung bleiben wird . Nachdem sich dieselben am
Bahnhof Oestrich-Winkel gesammelt hatten , fuhr man b s
nach Eltville nnd von da nach Schlangenbaü . Von hier
aus ging es zu Fuß nach Georgcnborn , wo Rast gemacht
und gesriihstückt wurde . Von hier ging es weiter nach dem
Atzelbcrg bei Wiesbaden , wo der Turnverein Wiesbaden sein
diesjähriges Anturnen abhielt , welcher Verein seine Musik
gleich absandte um die Turngemeinde Winkel zu empfangen.
Nachdem man eine Zeitlang das Fest verherrlichen half,
mußte doch bald aufgebrochen werden , um in die Heimath
wieder zurückzufahren . — Auch die Militärkameradschaft
machte m,t ca. 70 bis 80 Mitgliedern einen Ausflug über
die Lauxburg , Laukermühle und zurück und zwar per Wagen
Auch dieser Ausflug soll in seinem Verlaufe ein schöner̂ ge¬
wesen sein.

* Rüdesheim , 20. Mai. Am Sonntag, den 26. Mai,
beginnt nunmehr Herr Direktor Höfler vom fürstl . Theater
Schloß Brannsels seine Gastspiel - Vorstellungen
und zwar eröffnet gleich eine der bedeutendsten Novitäten die
Saison , „Flachsmann als Erzieher " . Dieses geniale Werk
des jungen Verfassers hat überall großes Aufsehen erregt
und bedeutende Erfolge erzielt und so wird es auch hier
gewiß eine große Zuhörerzahl anlocken und bei der voraus-
sichtlichen guten Darstellung , die nach den uns vorliegenden
Zeugnissen zu erwarten steht, einen gleich großen Erfolg
erzielen.

Bingen , 20 . Mai . Bei einer am letzten Dienstag
in Bingerbrück erfolgten Submission zur Erbauung einer
U m l a d e h a l l e auf dortigem Bahnhof waren 17 Offerten
eingelaufen , welche wieder einmal die Schleuderwirthschaft
deS ganzen Submissionswesens bekundeten . Die höchste
Offerte lautete auf 77000 M ., die niedrigste auf 47 000
Mark , also eine Differenz von 30000 M . Man muß sich
fragen , wie etwas Derattiges möglich sein kann.
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I ? Xchnelllebigen und leichtzersetzenden Zeit noch mÄ
Hand des trefflick-en Meisters . Es hieß

erster Lmre habe bei der Neueinstudirung toteÄ!
" "ch ?.mer  thunlichst vollendeten einÖES

Wiedergabe des musikalischen Theiles des Werkes stehen
Df r 'urf)t' auch dem feinen Lustspie[

?>arak .er der Dichtung zu geben , was ihr gebühre , um
euber Ausnutzung des musikalisch -deklarnatorischen (SÄ

^TrL mub Librettist nach Kräften gerecht ^ wD
Am ßerlich habe man aus das richtige Treffen des LokalcoloK
üesondere Sorgfalt und Muhe verwendet , um die beÄ-
Iidie Wirklichkeit , das Leben und Treiben der damaligen
prägnant und schlagend vor Augen zu führen . Zur SHuftrir
ung ber Zeit umdieWende des 14. und 15. Jahrhunderts M
^damaligen fröhlichen Volkslebens sei der Costümf^ L

Feld eingeraumt worden und man habe mit ihr Z
flcfammten Scmarmms geschwisterlich Ä J

Aand gehen lassen. , Die Interieurs und Dekorationen keim

theils nach alten Stichen , theils unter Benutzung des Weckes
Ae olden Time ", theils nach

kalen persönlichen Studien hergestellt worden . Da dies Al.
les aufs  Genaueste der Fall ist. so haben wir also eine C%
richtung der Oper vor uns . wie sie anderwärts kaum vollen-
deter geboten werden dürfte . In rein musikalischer Smncht
hUh  Veränderungen eingetreten . Man be-
melt öie Proch ^ ien Recitative bei , die man stellenweise etwa«

und durch Bro,a ersetzte, um große Längen zu öermei'-
bcn Bei Beginn des 2. Aktes machte man das große Reck-
tariv mit Chor auf , und am Schlüsse der Oper war das uns
bi- fetzt hier vorenthaltene Terzett hergestellt worden . i

^ dem Werke selbst würdig , wgr
Auf die Einstudirung war

sichtlich die größtmöglichste Sorgfalt verwendet worden imi>
jo ging unter der sicheren geistvollen Leitung des Herrn Pro¬
fessors S Juar  Alles glatt und in feinster Nuancirung tom
Stapel Von den Darstellern muß in erster Linie der Per-
treter des Haupthelden des Werks „John Fallstaff ". Herr
^ d) e al .er  genannt werden , dessen darstellensche Leistung
von ubersckaumendem Humor durchtränkt und dessen gesang.
lmie Darbietungen unvergleichlich künstlerisch gelangen . Das
war eine urwüchsige , köstliche, aus vollem Holze geschnitzte le.
benswabre »vrgur des verliebten Zechers , und so darf berichtet
werden , daß Herr Schwegler in ununterbrochener Bewun-
derung des von ihm elektrisirten Publikums stand . Fräulein
f a « Tm ann gab die scherzende heitere Frau „Fluth " gleich,
falls mit bestem Gelingen , und Fräulein von Neudegg-
Frenv,  die als Frau „Reich" debutirte . löste ihre Aufgabe
auch mit vielem Glück. Ich werde bei einer späteren Gelegen-
Zeck naher auf das Zl'önnen dieser jugendlichen Altistin aus-
fuhrlccher zuruckkommen . Ihr gestriges Auftreten hat jeden-
falls emen guten Eindruck gemacht . Mit Lob verdient auch
Fräulein Robinson  als „Anna Reich" genannt zu werdm.
■vJtt Herrn Fritz Klarmüller,  dem der „Fenton " übertra¬
gen war . und der demnächst hier das Fach des lyrischen Te-
nors vertreten wird , hat Herr von Hülsen offenbar einen viel-
versprechenden jungen Künstler gewonnen . Sein weiches
und doch voluminöses Organ klingt einschmeichelnd zum Ohr,
und die künstlerische Handhabung desselben verdient auch ge«
lodt zu werden . Auch mit der Darstellung befriedigte Herr
Klarmüller vollauf . Die Herren Müller (Fluth ) und
R u f f e n i / Reich) sind, wie von früheren Aufführungen her
bekannt , ausgezeichnete Vertreter dieser Rollen . Der Junker
„Spärlich ", der dem als Tenorbuffo unserer Oper aüseffehe-
neu Herrn Henke  übertragen war . wurde von diesem zu¬
friedenstellend verkörpert . Die Rolle ist nick't bedeutend ge¬
nug . um sich ein abschließendes Urtheil über die Kunst des
Herrn Henke bilden zu können . Ter frühere Vertreter des
„Dr . Cajus ". der sich wegen seinen stimmlichen Gebrechen von
der Oper überhaupt zurückziehen sollte , war durch Herrn
E n g e l m a n n ersetzt worden , welcher darin recht Tüchtiges
bot . O r che st e r . Chor und Ballet  waren auch wohl
beratbcn , so daß die ganze Vorstellung eine festliche genannt
zu werden verdient . Hatte man ja auch das Haus noch oben-
drein festlich beleuchtet . P . K. v ^

Aus aller Aclt. Kunft, Litteratur und Wissenschaft
» Kleine Chronik . In der Nähe von B e r n a u wurde

gestern Morgen em in grauenvoller Weise ermordeter
und beraubter Mann  aufgefunden , dessen Persönlich,
kert noch nicht festaestellt werden konnte . Bewohner von Ber.
nau fanden eine Viertelstunde von der Stadt entfernt an der
Köpenick-Ladeburger Landstraße die Leiche eines etwa 40

Königliche Schauspiele.
Montag , 20. Mai . Die lustigen Weiber von

^ 1 o r- Komisch-Phantastische Oper in 4 Akten . Drusik
von Otto Nicolai . Wiesbadener Neueinrichtung.

Wer sich hier früher Nicolai 's „Lusüge Weiber " angesehen
hat , der mosfe, bevor er der jetzigen Neueinrichtung der Oper
beuvohnt , einen dicken Strich durch seine Erinnerungen an

Residenztheater.
Montag , den 20 . Mai : „H e d d a G a b l e r ", Sckau'

spiel in 4 Akten von Henrik Ibsen. (Erstes Gastspiel
von Frl . Irene Tri  sch vom Schauspielhause in Fra » '
furt a . M .)

Der Litterarhistoriker eineö späteren Jahrhunderts,
welcher berufen ist, mit kritischem Auge , die vielverschlungenen
Pfade unseres modernen Geisteslebens zu verfolgen und ihren
Sammelpunkt zu ergründen wird zweien Gestalten , die n" t
geradezu überwältigendem Einfluß an der Schwelle unserer
Zeit stehen, seine besondere Aufmerksamkeitzuwenden müsien-
Emile Zola und Henrik Ibsen . Das abschließende Urthe»
über ihre Werke wird man ihm überlassen , aber eines fW*
heute schon fest : Ihr Einfluß auf die Kunst ist in mehr w'e
einer Beziehung verderblich gewesen. In Deutschland W
sonders wo der Nachahmungstrieb gegenüber fremder Kunst
und Litteratur eine affenartige Virtuosität gezeitigt hast
zeigte sich die blinde Anbeterei des ZolaimuS und
EcandinaviSmus in ihren schlimmsten Ausschreitungen.
Legion unreifer Köpfe fühlte sich berufen , Zola 'schen SchE
mit urkrästigem Behagen bergehoch zu thürmen — aber ocr
tiefe Blick und der sittliche Ernst des Franzosen fehlt^
der Schmutz blieb Zweck der Arbeit . Wiederum e'»

Drange ELegion grüner Jungen konnte dem - <
widerstehen, „ ihre Weltanschauung " und „ihr Ringen
Wahrheit " in Gestalt von formlosen Gedichten und Drame
der nach ihren Bekenntnissen keineswegs lüsternen Welt au
zubieten — und es fand sich, daß die Trefflichen wlrk"^
etwas von dem großen Norweger gelernt hatten:
sich räuspert und wie er spuckt. " — DaS Grundmotiv,
durch die Werke Ibsens wie ein langgezogener Posaunenu»
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, , tr die moderne menschliche Gesellschaft basirt . In
Ä .E seiner Werke kommt das freilich weniger zum Aus-
KJs  in seiner psychologischen Studie „Hedda Gabler " ,'

-vermag indeffen nichts an der TKatsache zu ändern,
Jbsenschen Dramenstoffe in solcher Behandlung mit

w Kauft nichts gemein haben . ^ r . . v. f
**  Ernst ist das Leben — heiter die Kunst " — tmt diesen
blickten Worten hat Schiller den Contrast zwischen Leben
' ^ Aunst charakterisirt . Die Kunst ist die Versöhnung mit

Br:  Kummer des Daseins . Und diese Versöhnung sucht
cvb1-cn  dem Menschen zu rauben . Ibsen zeigt uns den
Menschen in seiner entsetzlichen Abhängigkeit eines Gesetzes,
daS bestünde es , uns zu einer indischen Askese zwingen
«Mte . Seine Vererbungstheorie raubt dem Menschen jede
Willensfreiheit : das Heranwachsende Geschlecht ist frei von
jeder Verantwortung , denn das Begrabene hat ihm seinLtunt geschaffen, damit versperrt er den Weg zur Erlösung
und unterscheidet sich dadurch von jenem großen Jean
ĉ aques Rousseau , der 100 Jahre vor ihm denselben Kampf
«aen die Gesellschaft kämpfte , aber mit dem Feldgeschrei:
Rückkehr zur Natur !" , das gerade in neuerer Zeit wieder

^aeistert ausgenommen wurde . So unerreichbar dieses
Peal auch ist, es hat befruchtend gewirkt und wird be¬
fruchtend wirken — Ibsens Kampf wird unfruchtbar und
zerstörend bleiben . — Aber nicht nur auf den Kunstinhalt , auch
aus die Kunstform hat sich Ibsens übergroßer Einfluß ver¬
breitet, und auch hier ist dieser Einfluß zu beklagen . Seine
Ltosswahl zwingt ihn zu einer ganz eigenthümlichen dra¬
matischen Technik , die eine Lähmung des Dramas bedeutet :
Er verlegt den Kern der Handlung , die Motivjrung in die
Vorgeschichte, mit welcher er uns tropfenweise durch das
ganze Drama hindurch bekannt macht . Auch sein Schauspiel
.̂Heöda Gabler " gewinnt durch diese Technik , die ich unbe¬
denklich eine Schwäche Ibsens nenne , nicht an Klarheit.
Tas Halbdunkel , das der Dichter über die Gestalt der
Titelheldin ausbreitete , hat viele verständige Leute die
Meinung aus 'prechen lassen , daß Hedda Gabler , vom Stand¬
punkte des Pathologen betrachtet , vielleicht interessant sei,
und eben aus diesem Grunde gehöre eine solche Figur nicht
aus die Bühne . . .

Irene Triesch,  das frühere Mitglied des Frank
sutter Schauspielhauses , das zukünftige des Deutschen
Theaters in Berlin , ist nun eine der Schauspielerinnen , die
eine ausgesprochene Vorliebe für Gestalten ä la Hedda
Gabler haben . Niemand , der die Künstlerin in einer solchen
Rolle, der sie speziell gestern Abend sah , wird , wenn er in
punkto Schönheit nicht allzu hohe Anforderungen stellt , be¬
haupten wollen , daß Fräulein Triesch der Hedda oder dem
Lichter etwas schuldig geblieben sei . Auch die Kritik wird
ihr bereitwillig zugestehen , daß sie das Wesen dieses selt¬
samen Weibes mit großer Feinheit , die zärtliche Liebe für
psychologische Studien verräth , bis zu einem gewissen Grade
analysirte . Bis zu einem gewissen Grade , wenn Hedda
Gabler als geistig gesund gelten soll . Und das soll sich
doch wohl trotz ihrer seelischen Abnormität ? Dann aber
bleibt sie trotz allem rätyselhaft , und daran trägt lediglich
Jb ' en die Schuld.

Von den Kräften des Residenztheaters wirkten Otto
Kienscherf  als Gerichtsrath Brack und Gustav
Rudolph  als Tesmann in hohem Grade glaubhaft . Das
war bei Frl . Schenk (Frau Elvstcdt ) und Herrn Sturm
(Eilert Lövborg ) nicht der Fall . — Das Theater war gut
besucht: die Gastin erntete Blumen und starken Beifall.

W. L.

so wird man ohne Weiteres zugeben , daß sie sehr geringfügig
ist : was bedeuten 10 und 20 , ja 30 Pfg . täglich ? Aber es
spielt da noch ein anderes Moment mit , das den Wert !) drefeS
Entgegenkommens erheblich herabdrückt.

Es klingt ja so einfach und glatt , acht Jahre nach der
Anstellung tritt der Postbote in den Genuß der drei Groschen
Zulage , bezieht also ganze zwei Mark und achtzig Pfennig
täglich . Aber wie wird diese Dienstzeit berechnet ? Datz die
Militär - und Posthilfsbotenzeit nicht angerechnet wird , wissen
wir schon , aber auch das erste Jahr nach der Anstellung gilt
nicht , sondern bleibt als sogenanntes Probejahr außer Ansatz.
Ein Probejahr , nachdem der Mann vielleicht schon zwei Jahre
als Posthilfsbote nicht ständig beschäftigt war . Selbst wenn
er bloß ein Jahr als „Nichtständiger " thätig war , dauert es
also dock seine 5 ( in Worten : fünf ) Jahre , ehe er die ersten
10 ( in Worten : zehn ) Pfennig Zulage erhält . Aber nehmen
wir selbst an , so ein Postbote erhalte gar schon 2,80 Mark
kann der Mann , der sich mittlerweile verheirathet hat , Weib
und Kind besitzt , etwa mit 84 Mark den Monat halbwegs men-
schenwürdig seine Familie erhalten ? So lange die Frau
mitarbeitet , mag es wohl mehr schlecht als recht geben , aber
wenn ihr das nicht möglich ist , wenn Krankheiten kommen,
dann ist das nackte Elend da . Und von Leuten , deren zu
Hause Hunger und Noth wartet , verlangt der Staat treueste
Pflichterfüllung und peinlichste Gewissenhaftigkeit.

Erst nach erfolgter endgilttger , übrigens noch nicht un-
kündbarer , Anstellung , also viele Jahre nach sernemEiNttitr
in den lukrativen Postdienst erhalt er 600 reip . 1000 Mark
Gehalt , 240 Mark Wohnungsgeld und Theuerungszulage und
ist somit vor Hunger geschützt.

Es ist hier die Stelle , darauf hmzuwersen , daß Herr von
Podbielski , der ncNe Landwirtbschaftsminister und frühere
Chef der Reichspost , in der letzten Session eine bedauerliche
llnkenntniß der oben geschilderten Besoldungsverhaltnis ' e be-
wiesei : bat . Wenn es ein Trost ist , im Unglück Gefährten zu
haben , so mag ihn über sein Danebenhauen der Umstand tto.
sten , daß die Herren Reichsboten es auch nicht besser wußten,
denn keiner trat ihm entgegen und berichttgte seine Aus-

Es ^war nämlich von irgend einer Seite angeregt worden,
den Poßboten Tagegelder in Höhe von drei Mark zu gewab-
ren Ein Schlemmerleben hätten die Postboten , a auch mit
diesem Betrage nicht führen können , aber der Staatssekretär
wandte sich gegen die Bewilligung , weil ja sonst die gegen Ta-
gesgelder beschäftigten Postboten höhere Einkünfte haben wur-
den , als die fest angestellten Beamten . Ganz abgesehen da-
von daß dieser formale Grund diirch eme Gehaltsaufbes ' er-
unq der fest Angestellten hätte beseitigt werden können , war er
nickt einmal stichhalttg . Herr von Podbielski rechnete nur
die Tagegelder gegen die Gehälter aus und vergatz das Wohn,
unqsqeld und die Theuerungszulage in Ansatz zu bringen.
Es war also gar nicht zu befürchten , daß dre Bostboten aus me
Anstellung verzichten würden , um lieber diataruck mir drei
Mark beschäftigt zu bleiben . , _ ^

Der neue Chef der Reichspostverwaltung . Herr Kraetke,
findet reichlich Gelegenheit , seinen etwaigen Reformeifer ge-
rade bei dieser Materie zu betätigen . Zs ist eine Ehren-
Pflicht des Deutschen Reiches , die Beamtenklasse der Postboten
so zu stellen , daß sie vor harten Entbehrungen geschützt sind.

Kasernen - und Wegebau , malerische Landschafts - und Straßen-
Scenerien , belebt von den Bewohnern , Alles so wunderbar
plastisch naturwahr , wie dies eben nur bei den Glasstereos
in Naturfarben dieses Kunst -Instituts möglich ist.

ö Abgefahren Das idyllische Dasein des alten
Pferdebahn -Materials im Depot Lnisenstraße ist wieder ein¬
mal unterbrochen worden durch das Fortschaffen alter
Sommerwagen , wie sie ehemals die Langgassen - bezw.

Wiesbaden , den 21 . Mai.

Die Lage der Postbote «.
Der Briefträger ist zweifellos derjenige Vertreter unseres

-oeomtenthums , mit dem alle Kreise der ' Bevölkerung , am
Listen und am liebsten in Berührung kommen . Man rühmt

mit Reckst Gewissenhaftigkeit , Pflichttreue und höfliches,
^lgezenkommendes Betragen nach , man weiß , daß seine Ar-
»teu eine sehr schwierige und ermüdende ist , und man mußte
^nehmen , daß demgemäß auch der Entgelt ein reichlicher ist.

mancher Bürger wird sich fragen : „Welchen Lohn bezahlt
r cr Staat , bezahlt die reiche Ueberschüsse aufweisende Reichs-
M für diese mühsame Thätigkeit , welche Bezüge erhalten die
«nefträger und die mit ihnen gleich rangirenden Post-
Schaffner?"
. . Wir wollen auf diese Frage die Antwort geben , und sie
^ >rd verwunderlich genug klingen.
^ Wer „Postbote " werden will , hat sich in der Regel nach
«violvirung seiner militärischen Dienstzeit , also nickt als ganz

Mann mehr , zur Annahme als „nichtständiger Poit-
Wfäbotc " zu melden . Hat er das Glück , accepttrt zu werden,
1° kann er sich jeden Tag im Hauptpostamt melden und wird
von dort einem Postamt zugewiesen , an dem eine augenblick-
siche Vakanz herrscht . Er kann sich melden , muß aber ruckt,
wndern kann in dieser Zeit seiner bisherigen Profession nach-
Sehen. Natürlich ist es für seine Ausbildung besser , er thut

:angga
Albrechtstraßen -Tour machten . Diese Wagen , die seit Ent-

msomn
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A .und so sitzt er manchen Vormittag vergeblich und , wartet,
? irgend ein Postamt einer Aushilfe bedarf . Tritt dieser für
An angenehme Fall ein , so erhält er für den Beschäfttgungs-" 'gieneyme ,yau ein . 10  erquu ei tue  ucu
Q9 zwei Mark fünfzig Pfennig Entlohnung . .
x Nach ün oder zwei Jahren , je nachdem Stellen frer wer-

wird der Hilfsbote als Postbote angestellt . Bisher be-
Amen diese Beamten , denn sie haben jetzt alle Pflichten des
^ichsbeamten , nichts weiter als 2,50 Mark Tagegelder . Nickt
^nen Pfennig mehr , weder Wohnungszuschuß noch Theuer-
^tzLzulage . Seit vorigem Jahre ist aber eine „Aufbesserung
^getreten . Sie erhalten nach drei Jahren zehn Pfennige
Zulage pro Tag » nach seckiS Jahren 20 Pfg ., nach acht Iah-
ren 30 Pfennig . Wenn nian diese Aufbesserung betrachtet,

* Aus Anlatz des Pfingstfestes erhalten die
Rückfahrtkarten von sonst kürzerer Geltungsdauer eine
Geltungsdauer von drei Tagen vor dem ersten bis zum
achten Tage einschließlich nach dem ersten Feiertage . In
diesem Jahre beginnt somit die Giltigkeits¬
dauer am 2 3 . Mai und endigtam3 . Juni
einschließlich.  Die Rückfahrt muß spätestens am letzten
Tage der Gültigkeitsdauer bis um 12 Uhr Mitternacht ein-
schließlich angetrcten und darf nach Ablauf dieses Tages
nicht mehr unterbrochen werden , ist alsdann mit den im un¬
mittelbaren Anschluß nach der Bestimmungsstation führenden
Zügen ohne Aufenthalt zurückzulcgcn . Als unmittelbarer
Anschluß gilt der nächste von der Anschlußstation m der
Richtung nach der Ausgangsstation abgehende Zug.

0 Auch ein „ Sonderzug " . Ein ganz eigenartiger
Sonderzug wird an Werktagen jeden Vormittag hierhergeführt.
Es ist ein 25 — 30 Wagen starker Zug , der nichts als —

Kies"  und wieder „Kies"  bringt . Am Nachmittag folgt
ein zweiter langer Transport in Verbindung mit einem Güter¬
zug . Diese ungeheuren Massen verschwinden sehr rasch inö
„Unterirdisch  e " , d. h. sie werden in Gestalt von
Eementbetvn für die Kanalbauten verwendet , die jetzt un
mittelbar an die Stadt heranqerückt sind.

ö Das Alte stürzt , es ändert sich die Zeit ! Die
alten unschönen Bauten , welche seit Jahrzehnten den Außen¬
bahnhof zierten , beginnen nach und nach dem Fortschreiten
der Arbeiten des Bahnhof -Neubaues zu weichen . Der An
fang ist soeben mit dem alten Materialiengebäude am Scheide
punkt der Rhein - und Dotzheimer -Bahn gemacht morden.
Diese alten Bauten wird Niemand missen , im Gegentheil,
so Mancher , der in die W e l t k u r st a d t einfuhr , ohne sie
bisher näher gekannt zu haben , mag über unsere bisherigen
Bahnhofsverhältniffe seine eigenen Gedanken gehabt haben.

z Bahnbau Höchst Köniqftein Alltäglich wird
die Arbeiterzahl für den Bahnbau Höchst -Königstein verstärkt
und zwar zum größten Theil durch italienische Arbeitskräfte.
Nach dem Fortschritt der Grundarbeiten zu schließen , wird
die Bahn sicher an dem festgesetzten Ervffnungstermin dem
Betrieb übergeben werden können.

8 Vuteubergfchule . Die Bauarbeiten an der neuen
Gutenbergschule schreiten rüstig vorwärts . Der Bau , der
bereits schon bis zum zum 1. Stock aufgeführt ist , soll noch
vor Eintritt des Winters unter Dach sein und den Winter
durch austrockncn . Im nächsten Frühjahr werden die Ber
putzarbeiten wieder ausgenommen.

* Die kirchlichen Wahlen zur Erneuerung des
Kirchenvorstandes und der größeren Gemeindevertretung in
den drei evangelischen Gemeinden der Bergkirche , Marktkirche
und Ringkirche finden Mittwoch , den 22 . d. M . von 10 4
Uhr im Wahlsaale des Rathhanses statt.

* Curhans . Morgen findet Strauß - Abend  der
Curcapelle statt . .

* Kaiser Panorama . Die gegenwärtige Serie:
Kiautschau und die Städte Shanghai und Nagasaki , erregt
in dieser Woche ganz besonderes Interesse . Wir sehen unsere
Truppen bei der ' Parade vor Sr . Kgl . Hoheit dem Prinzen
Heinrich , beim FcldgotteSdienst , im Höhenlager von Tsintau,
im Verkehr mit den Eingeborenen , chinesische Arbeiter beim

stehen der Wiesbadener Straßenbahn alksommerlich ihre
Dienste leisten mußten , obgleich sie an Unbequemlichkeit (zu
kleines Gestell und zu schmale Bänke ) nichts zu wünschen
ließen , sollen den Fahrpark der Mainzer Straßenbahn ver¬
mehren . Bei dieser letzteren herrscht unter anderen für das
Publikum ärgerlichen Mißständen auch noch der , daß die
Wagen ' m Angesichte der Wiesbadener Züge Kästet verlassen,
auch wenn sie leer  sind . Das liebe Publikum darf warten
und dann bei der Hitze in „ drangvoll fürchterlicher Enge"
fahren , denn der nächste Wagen ist natürlich sofort besetzt.

* Waidmauusheil . Ein Günstling Dianas scheint
Herr Le mp von hier zu sein . Derselbe brachte am 5o .ufr
tag Vormittag auf einem Pürschgang im Laufensetdeuer
Wald drei Capitalböcke  zur Strecke.

M Die weibliche Diakonie hat sich in den letzten
Jahren auch in Nassau in ganz bedeutender Weise entwickelt.
Wir zählen bereits 44 Schwesternstationen für Krankenpflege
mit 93 Schwestern . Davon werden 11 Stationen von 26
Frankfurter Schwestern bedient (Haiger , Braubach , Diez,
Griesheim , Idstein , Weilburg , Nasiau , Höchst, Dillenburg,
Herborn , Bergebersbach ), 15 Stationen von 37 Berner
Schwestern (Schierstein , Grenzhausen , Ems , Battenberg,
Usingen , Schlangenbad , Erbach , Biedenkopf , Unterliederbach,
St . Goarshausen , Selters -Nordhofen , Gladenbach , Limburg,
Wirges , Biebrich ), 6 Stationen von 10 Schwestern des
hiesigen Pa ulinen st iftes (Homburg , Nied , Bier¬
stadt , Schwalbach , Eppstein , Oberursel ), 1 Station von
1 Schwester des Kreuznacher Diakonisseuhauses (Soden ) ; das
sind 4 Diakonisscnmutterhäuser , die im Ganzen 33 Stationen
mit 74 Schwestern besetzt haben . Dazu kommen 17
Stationen , auf welchen sog . „Hilfsschwestern " arbeiten . Die
Zahl derselben ist 19 / die Namen der Stationen sind : Cantt
berg , Runkel , Eibelshausen , Hachenburg , Caub , Liebenschcid,
Nicderweidbach , Holzappel , Sonncnberg , Marienberg , Wester¬
burg , Niederscheld , Dauborn , Maxsain , Weilmünster , Dotz¬
heim , Eisemroth . Unterhalten werden diese Stationen theil«
von Kirchengemeindcn (22 ), theils von Civilgemeuiden (6 ),
theils von beiden zusammen (6 ) und theils von Ver¬
einen (10 ) .

* Der „Deutsche Kellner - Bund Union
Ganymed"  versendet eben den Bericht der Hauptverwaltung
über das Geschäftsjahr 1900 , aus dem zu entnehmen ftt,
daß der Bund schöne Fortschritte gemacht hat . Die Mit-
glicderzahl stieg im letzten Jahr von 4349 auf 4553 , die
Zahl der Sektionen von 71 auf 80 . Die Einnahmen be-
trügen über 71 000 M . Der Bund hat sich auch lebhaft
um die Vertretung der socialpolitischen Jntereffen der Gast-
wirthsgchütscn bemüht . Im vergangenen Jahre fand ein
Fachkongrcß der Gastwirthsgehülfen statt, ' es waren dort
88 Delegirte anwesend , wovon der Bund 33 gestellt hatte.

q Der Gewerbeverein hielt in Anwesenheit von
73 Mitgliedern unter der Leitung seines verdienstvollen
Präsidenten , des Herrn Rentners Ehr . G a a b , gestern
Abend in der Turnhalle der Turngesellschaft seine bis nach
halb 2 Uhr währende diesjährige ordentliche General -Ver¬
sammlung ab . Nachdem Herr Gaab die Anwesenden begrüßt,
der Hoffnung Ausdruck verliehen , daß die Verhandlungen
vom Geiste des Friedens und der Veriöhnung getragen sein
möchten , und nachdem die Anwesenden sich, seiner Aufforde¬
rung gemäß , zu Ehren des Gedächtnisses der im Laufe des
Geschäftsjahres mit Tod abgegangenen Bereinsmitglieder , be¬
sonders des Vorstandsmitgliedes Herrn Stadtältesten Beckel,
von den Sitzen erhoben , erstattete der Vereinssecretär , Herr
Wilh . K o p p , Bericht über die Ausführung verschiedener,
die Schule betreffender Beschlüffe der vongjährigen General-
Versammlung und trug sodann den von ihm mit bekannter
Gewissenhaftigkeit und Ausführlichkeit ausgearbeiteten Bericht
über die Vereinsthätigkeit  während des mit dem
31 . März zu Ende gegangenen Jahres vor . Dem Bericht
seien die folgenden Daten entnommen . Von der Ueberzeugung
ausgehend , daß die Handwerkersrage der Hauptsache nach eine
Bildungssrage sei, hat der Vorstand der Pflege derjenigen
Branchen seiner Thätigkeit , welche der Fortbildung dienen:
der Schule , Bibliothek , dem Musterlager , der Veranstaltung
von Borträgen , der Erläuterung technischer Neuheiten seine
besondere Aufmerksamkeit zugewandt . Die Bibliothek
umfaßt heute 9500 Bände . Der Katalog ist zum Preise
von 50 Pfg . im Bureau des Vereins zu haben . Die M i t »
gliederzahl  hat sich auf 1088 gehoben . 46 schieden im
Berichtsjahre infolge von Sterbefalls , Umzugs rc . aus , 48
traten neu bei . Von den als Prämien  verausgabten
Sparkassenbüchern sind 18 mit einem Betrage von M . 532 .57
nicht abgcnommen worden , weil die Prämiirten sich nicht zur
Erfüllung der Bedingung der Anfertigung eines Gesellenstücks
bereit fanden . Der Betrag kommt anderen Schulzwecken zu
Gute . Das Diplom  für 50jährige Mitgliedschaft erhält
Herr Rentner Julius Herz,  welcher allein seit dem Jahre
1846 ununterbrochen Mitglied des Vereins ist . — Die
Jahresrechnung  hat einen Ueberschuß ergeben voll
M . 273 . Der für die Schule aus den Mitglieder -Bei-
trägen verwandte Zuschuß ist um M . 300 , die Einnahme
aus Schulgeld um M . 1328 , das Lehrer -Honorar um
M . 2000 gestiegen . Die Schule braucht den Vergleich mit
allen anderen ähnlichen Anstalten nicht zu scheuen . Die
Schülerzahl incl . derjenigen der Fortbildungsschule ist auf
1636 und um 65 gestiegen . Reichlich ein Drittel der Schüler
entfällt allein auf die Metallbranche . Mit 96 Schülern hat
die Fachschule für das Baugewerbe  ihren seither höchsten
Stand erreicht . An dem BuchführungS - Cursus
für Meister urfb Gehülfen nahmen 33 Personen im Alter
von 22 — 33 Jahren Theil . Von den Schülern ist Einem,
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item. Bl/dhaun Wilh. Roth, unter Dispens -Ertheilung von
der wissenschaftlichen Prüfung die Berechtigung zum Ein-
lahrrg . freiwilligen Militärdienst  ertheilt

^ -^ ereins - Fonds  in Höhe von
f ’ .; 1 000 wurden 5 Besuchern der Fachschule Stipendien
bewilligt r̂ ur Schulgeld-Nachlaß und Beschaffung von Lern-

1614  aufgewandt . 2 Herren traten neu in
am ein Herr Wilh. Schmidt sunktionirt
am 28. d. Ms , 50 Jahre  ununterbrochen als Lehrer an
der Oewerbeichule. Es ist ihm aus dieser Veranlassung eine
Ehrung zugedacht. Der Verems-Vorstand hat sich redlich be-
Grade ballen , und es ist ihm auch in hohem
Qrade gelungen, die Interessen des Gewerbestandes zu
wrdern. — Soweit der Bericht, welcher zum Schluffe noch
besonders dem L e h r e r - C o l l e g i u m für seine eqens-
volle Tätigkeit die lebhafteste Anerkennung ausdrückt -
^ l bes Herrn Schreinermeisters Hch. Schneider
wird beichlonen, .den Bericht in der Folge 8—14 Tage vor
st7sŝ b̂ ^ er,ammlung drucken und den Mitgliedern zu-
stellen Zu lasten. — Eine Beschwerde des Herrn Tapezierer-
meistcrö Sperling betraf die Schroffheit, mit der der Zwang
»um « '- ' Uch des Schul - Gottesdienstes  durchb

wird. Es wurde darauf hingewiesen, daß eine schrist-
! "Huldigung des Lehrherrn re. genügt, um den Dispens
zu erwirken. — Die B e r e r n s - R e chn u n g pro 1899/1900
iLnh CI"C!- 3U  bsesem Zwecke eingesetzten Commission ein-
gehend g^ ruft, für richtig befunden worden, und es wurde
dem Rechner sowie dem Vorstand nach einem Anträge
des Herrn Eduard Hanson die nachgesuchte Entlastung ein-
?9Oo"l9M -r ' 1 H-rr S -kr-lär K ° pv  bracht - auch dt-
di- Jahres rech nun  g zum Vortrag, wonach
M Ä 26675  b -' r- gt, -xelustv- der
M. 12000 , welche für dre Fortbildungsschule aufgewandt
werden, diejenige für Lehrer-Honorare allein M. 21 472 . —

Herren Schlossermeister Gath, Küfermeister Ries,
Wagnermeister Röhl, Schreinermeister Ed. Hanson und Berq-
hauier wurden mit der Prüfung der Rechnung  b ?-
SL uach den Vorschlägen des Vorstandes zur
fomÄ gelangende R c chn u n gs . V o ran schla q für
1901/1902 patzt sich im Allgemeinen den Ergebnissen der
Rechnung des Vorjahres an - nur die Lehrer-Honorare sind
in Folge der Ausdehnung des Unterrichts etwas höher an-
ÖLr ®cmc5? ra9/ dieWahl des Vorstandes  mit
,, ^ - 1 ? ŝ ^ ^ r ? °rgekommene Unzuträglichkeilen durch

h *{ r ^ C ' ^stimmung vorzunehmen, wurde nicht
weiter verfolgt. Dieselbe, ebenso die Wahl der Abgeord-
neten  für die Generalversammlung des Centralvereins in
Oberursel ergab den Sieg des Zettels der O p p o s i t i o n
ii 5 ,cn  * on. ^ 1 Ausnahme) mit geringer Mehrheit.
mZ J « \ ' M " bCn  Vorstand die Herren Emil
Rumps, Handwerkskammer- Sekretär Schröder, Maurer-
meistê ^ ®irf/  Schreinermeister H. Kißling, Glaser-
meijter Bcchmann und Tünchermeister Gearg Stadl.

r^ nb  ° tUf  beiden Vorschlagslisten, Herr
Kißling lediglich auf derjenigen, der Freuude der
heutigen Ge,chäftsleitung.. , Zu Abgeordneten  nach
Oberur,el wurden gewählt die Herren Rentner Chr. Gaab,

^DekH ^ b'^ r Fr . Kaltwasser, Justizrath Dr . Romeiß,
Dekorationsmaler Ed. Schmidt, Tapezierermeister Sator,
G asermeister Ernst Arnold, Schreinermeister H. Schneider,
Bildhauer Krebs, SchlossermeisterW. Hanson und Direktor
§ (blC  Lenen Gaab und Dr . Romeiß waren von
elden weiten, Herr Direktor Zitelmann lediglich von den

freunden der heutigen Geschäftsleitung in Vorschlag gebracht),
^ehr lange Ze.t nahm die Berathung auf Abänderung der

Wft h *! ^ ? ruch, bei der es sich der Hauptsache
nach darum handelte, den Eintrag des Vereins ins
Selbst^ n? > / .? ^ ermöglichen resp. demselben die finanzielle
Ij . bstl andlgkeit gegenüber dem Centralvereine zu wahren.
.E betr. Äenderungen wurden gutgeheißen.
. . * Prinz Bernhard von Sachsen-Weimar -^ isenach eine

Gesellschaft sehr bekannte Persönlichkeit, hat sich
a b̂ Else Rr ^ ? n " ? " " er verwittweten Gräfin Lucchesnfik- l 'b -̂ rockmuller, Tochter emes Pfarrers in Lübeck beim-
iZ ln London verheirathek. Gras LuLiw ist im Jah? e
SfjJ ^ reslaugeboren und starb hier im Jahre 1898 Dieser
^he ist eme Tochter entiprossen. Der Prinz hatte da er im

bQ̂  lein Oheim, der verstorbene Großherzog
f AEen -Weimar, die Heirath mit einer Bürgerlichen

E wurde, die Angelegenheit bis jetzt geheim gehal-
^ unv0' daß ,der jetzt regierende Großherzog

von Sach,en-Weunar dem Herrathsplane sympathischer aeaen-
L ft- hm wurde, trat Prinz Bernhard jetzt müLrhZL
hervor. Bei feinem Cousin stieß er indessen auf noch energi¬
scheren Widerstand, als bei seinem verstorbenen Oheim

wnmarischen SauLgesetzen Mitaliedem dtzs m.
manschen Hauses die Ehe mit mner Bürgerlichen verboten ist
I?*? fle?eü r-T  dnnzen eine Art Ausweisung erfolgt sein Der
znnz oll ' ch thatsachlich entschlossen haben, seinen dauernden
Wohnsitz in .̂ondon oder Florenz zu nehmen. Der Vater des
Prinzen wohnt rn Stuttgart und war mit der Schwester des
Augustê verm̂ htt.̂ ^ * ** Ö°n Württemberg , der Prinzessin

Der billige Cifeubahnpackettarif ist mit
Gültigkeit vom 23. Mai auf folgende Stationen der Eisen-
bahn-Dlrektion Frankfurt a. M. ausgedehnt worden: 1) Der
strecke Wiesbaden-Langensckwalbach-Diez : Diez, Flacht
^bernn en Hahnstätten, Zollhaus, Rückershausen, Ketten-

Laufenselden, Hohenstein, Adoliseck, Langen-
schwalbach, Bleidenstadt, Hahn-Wehcn, Eiserne Hand,
Chausseehmls, Dotzheim. 2) Der Strecke Rüdesheim-Kastel.
Höchst: Rudeshelm, Geisenheim, Oesttich-Winkel, Hatten-
he.m Erbach, Eltville, Niederwalluf, Schierstein, Biebrich.
Mosbach, Kastel, Hochheim, Flörsheim, Eddersheim, Hatters¬
heim, Smdlingcn -Zeilsheim. 3) Limburg und Nied. Die
Nachricht von dwser Verkehrserleichterung, um die sich die
Handelskammer Wiesbaden seit Jahren bemüht und die erst
!kurz!ich auf Antrag des Herrn Commercienrath Fehr-Flach
m dem BezirkS-Elsenbahnrath Frankfurt verhandelt worden
wird von der § remdenindustrie unseres Bezirks freundlichstaufgenommmen werden. ^
i - J  Durchgegaugen ist heute Vormittag ein dem Milch.
Händler Heinzmann gehöriges Pferd, welches, ohne Aufsicht

Wiesbadener General -Anzeiger.

in der Schwalbacherstraße gestanden haben soll. Das Thier
rannte durch die schwalbacherstraße nach der Friedrichs-
Matze, wo es aufgefangen wurde. Außer starken Beschä¬
digungen des Wagens, trug auch das Pferd mehrere Ver¬
letzungen davon.

Pfaden der Liebe ertappte in der Schützen-
hofstratze eine Frau ihren ehelichen Herrn und Gebieter. Die
r̂ olge davon war, daß die betrogene Gattin ihre Neben¬
buhlerin faßte und gehörig durchprügelte, was einen unge¬
heuren Menschenauflauszur Folge hatte.

* Ei » bedauerlicher Üuglükksfall ereignete sich
gestern m den Nachmittagsstunden in der oberen Adler-
straße.  Das etwa 2V,jährige Kind des Posamentiers
Staadt stürzte infolge Uebergewichtes aus einem Fenster
des merten Stockwerkes auf das Straßenpslaster , wo es sich
den S cha d e l zerschmetterte.  Der Tod trat nach
wenigen Minuten ein. Der Unglückssall ist um so bedauer¬
licher, als die trostlose Mutter des Kindes vor vier Wochen
Ichon ein Kind verloren har.

v Minkwitz, der sich vorige Woche in
Biebrich von einem Wagen der elektrischen Bahn überfahren
ließ, ist gestern Nachmittag im Biebricher Krankenhause

--
Gaftwirrh Stefan Goergen e. S . Adolf Theodor.
9. Mai dem Tünchermeister Friedrich Phil . Klarmm? D
Friedrich Joseph. - Am 10. Mai dem Bäckero-^ -̂
Joh - Jak . Hohl e. S . Jakob Georg Heinrich. Dem Ä?

'ter Andreas Winter e. S . Philipp August. ^ ^Wärter, r - - - —. «wuu I. — (»{„
eM lCÖer  Franz Joseph. Dem Fuhrmann Phil ^
Mart . Birkenstocke. T . Lina Sophie . Dem Meka",-m--

TclegraiiiM nnö letzte iladjridjtnu
Ter Krieg in Südafrika.

^ *„d " ubon, 2̂1 Mai. Wie aus Kapstadt berichtet wird,
Reihe kleinerer Gefechte Bi Namaaua -Lande

7 ™ Die Buren griffen zwei englische Patrouillenan, von denen nur eine entkam.
^ ^ Sncr  Stattsfik des Kriegsanites

hatten die Engländer bis zum 1. Mai 249,116 Mann
s fa Vr>^ -lobten und an Krankheiten Verstorbene

betrugen die Verluste bis zum 1. April 14,978 Mann Ver¬
wundet wurden 1/,209 Offiziere und Mannschaften. 76,582
^stizlere und P ânnichaften wurden nach der Heiniath zurück,
befördert, darunter 47,509 Invaliden.

Wie verlautet , ist an den Präsi-
^5  Kfuger  eme Tepefche> wn Frau Botba  einge-
troffen, m welcher dieielbe ihre oemnächsttge Ankunft ankün.

15 Y-nitü)Ä ' dav ne mit einer wichtigen Friedensmission
betraut Wie über London aus Kapstadt gemeldet wird.
m y -rau Botha aus ihrer Reise nach Europa daselbst einge-

Karl Franz Hassenbache. T . Auguste Wilhelmine.̂ ^
11. Mm dem Schreinergehülseu Gg. Friedr . Knapp,»
Georg Friedrich Paul . - Am 12. Mai ein uneheb?
Knabe Hermann Friedrich. — Am 13. Mai dem 11
orbeiter Heinrich Zorn e. T. Elisabethe Henriette
Dem Cementmüller Michael Daushardt e. T . Eli.2
Louise Anna. - Am 14 Mai dem Taglöhner Peter N
e. S . Ludwig Peter . 1 kxt*

u f 9 e &o t e n : Weckbacher Johann Jakob Geor»
schloper und Judith Marie Josephine Johanna , beide dubÄ'
— Maehl Hermann Emil, Gärtner , wohnhaft dahier̂
Drolshagen Margarethe , wohnhaft in Honnef, Kreis
— Noltze Emil, Kaufmann und Söhngen Elisabethe

beide hier. — Baumart Fncdrich Konrad Wilhelm
Hofschlostermeisterund Frick Johanna Wilhclmine
be'de hier. - Reitzig August Wilhelm Robert, Taglöb. »
und Fraund Dorothea Louise Wilhelmine, beide wohnhaü^
Kastel. — Knettenbrech Hermann Ferdinand, Schlosseru«h
Jüngst Marie Magdalene Elisabethe, beide hier. - Schillüm
Anselm, Fabrikarbeiter und Eberhardt Magdalene
hier wohnhaft. '

Gestorben:  Am 10. Mai Anna, T . des Taa.
lohncrs Adolf August Römer, 9 Monat alt . — Am1 Mai
der Bäcker Johann Joseph Krist aus Hallgarten (Rheingau),
0>- Jahr alt , als Reiche aus dem Rhein gelandet. _ ■
6. Mai der Schiffer Jakob Lohnert, 19 Jahre , aus Jlvers,
heim, Bez.-Amt Mannheim, als Leiche aus dem Rhein oe-
landet. — Am 10. Rudolf Emil, S . des Brennermeisters
Hermann Stucker, 1 Monat alt . - Am 12. Mai Sophie
E i,abethe, e. des Clgarrenmachers Georg Kreuter, zehn
Monat alt. — Am 15. der Privatier Johann Christian
Haber,tock, 71 Jahre alt. - Am 16. Mai Philipp Horn4 Monat alt . ^ v

2l Mm Doz Blatt „Glasgow Serald " b°.
richtet, dê f p a n i sche K o n i g werde in den Monaten Au-
gult And September nach London kommen und bei dieser Ge-
tegenyett die Glasgower Ausstellung besuchen. Der König
lands besuäwn auch die übrigen Hauptplätze Eng-

* Madrid , 21. Mai . Die spanische Censur läßt Meid-
Äer die Wahlereignisse  nur unvollstärrdig

Sozialisten beschuldigen die Liberalen vielfach der
ü' llsentlichen Fälschung der Wahlergebnisseund kündigen Pro.
testkilndgebungen für den nächsten Sonntag an. Auch dis
Korliften drohen, die erste Gelegenheit zu benutzen, um Aus-
schreitungen gegen die Regierungsbehörden ins Werk zu setzen
und zu unterstützen. 9

unter No. 10342 gesetzlich geschützt.
Angecehmas Tragen — vorzüglicher Sitz —

praktisch und dauerhaft im Gebrauch — schützt
vor Erkältungen j 0132

besonders zu empfehlen für Kinder und Damen mit
•mpfindlioher Haut . Von-athig in allen Grössen.

Alleinverkauf für Wiesbaden

»erlofl unö Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt EMil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich
für die Politik und das Feuilleton : WilhelmLeufen-
für den übrigen Thcil und Inserate : Wilhelm Herr-
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacob!

sämmtlich in Mesbaden.

L.  Schwenck, Müblpsse9.laOloUlOnn. Ol._ f_ « m .
Specialhaus für Strumpfwaaren und Tricotagen.

Gegründet 1873.

+ + + + +

Für die Reise

Der Kommcr-Uahrplan
des „Wittbadtner General-Anzeiger"

ist im Taschenformat für

— 10 Pfennig pro Exemplar - ^
käuflich zu haben in der

empfiehlt in grösster Auswahl:
Keisokürbe,

4309

(Karl Witt Ich
. Mjchelvber®7

S*'” 8 Oaapin'lefaadgMjchen

Expedition des Wiesbadener General-Anzeiger,
MauritiuSstraße 8 . Telephon ISO.

ReiBe-Handkörb»
Picknickkörbe,
Raiee-Kollen,
Roise-Riemen,
SchwEmme,
Scuwamm-ßentel.
Seifendosen,

Hutschachteln
von Holz und Pappe.

Börsten für die Reise,
Zahn-, Nagel- und Haarbürsten,
Wichs-, Schmutz- und Kleider-

Bürsten,
Reise-Spiegel u. -Kamme,
Brennmaschineu u. Schworen n-
andere Toilette -Artikol.

Neuanfertigung a- Reparatur aller

Familien-Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstauds-Regifter der Stadt Wies¬

baden vom 21. Mai 1901.
*5 dlpril dem Bahnarbeiter Friedrich

b. T. r̂ neda Sophie . — Am 20. Mai dem Taglöhner
Georg Kohm e. T. Amalie Christiane Katharine . — Am 15.

Tüncher Joseph Thurn e. T. Josephine Emma . -
Am 17. Mm dem Schuhmachermeister Richard Becke e. T.

15. Mai dem Lehrer August Klapper e. T.
Gertrude . Am 16. Mai dem Gerichtsvollzieher Ernst Lons-
dorfer e. T . Emma Elifabeth. — Am 15. Mai dem Königl.
Londgmchtsrath Georg Thüsing e. T . Martha Antonie Isabel,
w Ald e b o ten:  Der Taglöhner August Moritz Schna¬
ub ^u..? clHÄtein, mtt Karoline Philipprne Wahl hier. — Der
Werkführer Karl Stein hier, mit Katharine Armbrust zu Wat.

prakt. Arzt Dr. med. Wilhelm Koch hier,mit Marie van den Bosch hier.
o , Der Musiker Georg Triebert hier, mit
Luise r̂ rank hier — Der Oberkellner Max Gläser bier, mit
>u'ttana Meyer hier. — Der Kaufmann August Vogts zu
Ehiavari bei Genua , mit Therese Rothes hier.

k°nb°cĥ °sLx/2 ^ - ^ "'ttnaad EMareth Lin.
Kgl . Standesamt,

umg
Korbwaaren.

Ferner eile Korb - , Hols-
» . Biiritenwaaren.

Sieb-n.KöferwaarenFensterledern.Scbwämme
Karl Wittich,

T. Mlchclsberf 7, Ecke Gemeindebadgasschea.

Xi

Standesamt Biebrich
Geboren:  Am 7. Mai dem Heizer Joh . Ludwig

Scheuer e. S . Ludwig Arthur. — Dem Fuhrmann Manin
Joh . Mehringer e. T . Lina Ernestine. — Dem Gärtner
Joh . Mart . Habel e. T . Elisabethe Wilhelmine. — Dem

Gemeinsame Ortskrankcnkaffe.
Bureau : Luisenstraste 22 .

?- r- Althausse,  Marktstraße 9.
§ ellus,  Blsmarcknng 41. Dr . H e ß, Kirchgasse 29

™,a un , Kirchgasse8. Dr . Jungermann,  Lan
gas.e 31 Dr . Keller,  Gerichtsftraße 9. Dr . Lahr
roC1"^ "Auchstraße M. Dr . LiPPert,  Taunussttak
Ä. f ® ^ Meye  r, Friedrichstraße 39. D r. S chr ade
Stlftstraße 2. T r S chr an k, Rheinstraße 40. Dr . Wa
chcn husen  Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Auge:
krankhellen Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18; für NasL
# Q rr* Unö ^^ rre,!lciöĉ ? r . Ricker jun ., Langgase ^
Dentisten : MuHer  Webergasse 3. Sünder,  Maunttulstraße 10. Wolfs n cm . rr_ aotla
hülfen : Klei
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♦ttjalhalta-Theater.  $
226/197

♦ ♦

♦ ♦

■
K Das großartige

§zchnMliiMMMiii. ♦
A CapelS , Wolkowsky , ^
l ♦ Gentes , Wallno und Marinett ^ V
A Schmidt - Trio u . s . w.
T ♦ ♦

^ Anfang8 Uhr. — Sonntags 4 und 8 Uhr.

Verein•sär 1858.
(Kaufmännischer Verein) Hamburg.

6̂000»Uglieiier. 84000 ottlnicMt.
Vermögend. Vereins u. seiner Kassen 7 OOOOOO M.

Bezirk Wiesbaden: 150 Mitglieder.

Lm 2 Juni er-, findet der erste

Ausflug nacfi. Srfilerjlein,
Hotel 3 Kronen

statt, wozu die Mitglieder hiermit nochmal- eingeladrn
werden.

Die Einführung von Gästen ist gerne gestattet. 1464

Schuber Steigerung.
Mittwoch, den 22 . Maß Morgens » V» und

Nachmittags 2V, Uhr anfangend, versteigere ich im
„Deutschen Hof"

Goldgasse2 a I.
Hokenstiefel in schwarzu. gelb, in Tbevreaux» und
Wichsleder, Zugstiefel ohne Nabt in Kalbleder.
Knopf, und Schnürstiefel in schwarz und gelb, in
Tbevreaux- , Kalb, und Wichsleder. Halbschuhe und

ML Pantoffeln
fällt $>!*%♦- Schnür- und Knoofstiefel in gelb für Knaben und
WUIVCI ." Mädchen, sowie Hakenstiesel in schwarz,
-1'Ntlich meistbietend gegen Baarzahlung. I486

Alle Nummern sind vorhanden.
Ferd . Müller,

_ Auctiouatoru. Taxator._
AilMciucr örntfdtr Herrin siir Lchnl-

gtsnnilhtitspßtgt
. Anmeldungen zur Theilnahme an der am 81 . Mai Morgen-
* Uhr, in den Räumen des statlfindenden

Jahresversammlung
^IohreSbeilragmindestens3 Mk — werden angenominen an der
nste deö KurhaufcS und in den Buchhandlungen von Borne-

Kirchgaffe 15. Fcller & <« crkö. Langgaffc 49, Heutz. Kirch»
Jurany «t Henfel 's Nachf , Wilhelm,Ir. 28, Kraft , Kirch»
lttmbarth. Kranzplatz2. Lützenkirchen & Broeking.

'«itr. 4, Moritz & Münzet . Wilbelmür. 52, NörtcrShauser,
4, Römer , Langgasse 32, Schellender «, Oraiuenstr. 1,

Vahnhosstr. 5 und in den liil. Musikalienhandlungenvon
"HrUenberg. Große Burgstr. 9. Wolfs Wilhelmstr. 30.
^ ^ ltseiben Stellen nehmen Anmeldungenentgegen ür da- am 31.

^»chmi'lags 5 Uhr im Kurhause  statlfiudende Diner . 8 SW.
j*®“*«* Touvert. Es sei ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht,

M ** Lösung der Mitgliedskarte zur Theilnahme an den lammt-
2 . , am 30., 31. Mai und 1. Juni statlfindenden festlichen Ver
2l!211uugcn im Kurhause berechtigt._ 1481

„ Bekanntmachung.
^lttwoch , den 22 . Mai cr , Mittags 12 Uhr,

tigere ich im „Rheinischen Hof", Mauergaffe 16 dahier:

^ 1 Federrolleu. 1Bertikow
^klich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.I ôi>k4do>Tri ". Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
^'"̂ orgen Mittwoch » den 22 . Mai , Mittags

"nR̂heinischen Hof-, Mauergaffe 16. eine Com-
5Deutlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert
^lesbaden. 21. Mai 1901. 1484

Kohlhaas , H.-Gerichttzvollzieher.

s; Tischler-Innung. Wiesbaden.
. Bekanntmachung.

^ "»N- rstag, den 2 » . d M -, Avcnds 7 Mir
| ^ Wahlsaal deö RathhauscS die Neuwahl von 2 nach

°'ß JnnungsstatutS auSgeschiedcnen Mitgliedern und
bi« Lannern deS Gesellenauöschuffes statt, wozu hiermit
lltlh den Jnnungömitgliedern beschäftigten volljährigen

^ ^̂ berechtigten Gesellen eingeladen werden.
^ 'esbaden, den 21. Mai 1901.

Der Borstand.
2 - A. : H. Schneider,  Obermeister. 1469

Aufforderung.
Abreisehalber nach Amerika sor-

dere hiermit Diejenigen aus . die
ev. noch Forderungen an mich
haben, ihre Ansprüche bis spätestens
Samstag den 25. Mai gellend zu
machen. 1482

Kran Natajzeak,
Schwalbachrrüraße17, 3. r.

Hauptagentur
mit Jncaffo-o-l«

einer Versicherung » »& • ©cf
ist sofort zu besetzen. CautionS»
fähige Bewerber, welche ein Fixum
erbalten, wollen fich melden unter
„Einkassirer" an Hasenstetn « .
Vogler , &.»(&., Wiesbaden.

Imgtr Kiirscht,
welcher Radfahren kann und deffen
Ellern hier wohnen, wird gcsuchl
TaunuSslraße 20, Part . 1465

Sin kräst.Kansdiirscht,
welcher mil Pferden umgehen kann,
gesucht. Näh. bei Nathgeber.
Neugaffe 14. 1470

Gutgehende»

Kols-v. Kohltugtschäft
zu verpachten. Offert, unt. A. 8.
IS an die Exped. 1463

FV Ein gutes Halbverdeck
zu verkaufen 1471

Adlerstraffe 57.  Hlh.
Sicuer

KaintliMnÄlM
zu verkau'en 1467

Friedrichstraße 50. 1 S :. rlS.

landhaus auf Alilirnch
zu verkaufen. Näh. Baubureau
Albrrchlstraße8 I960

ViUig zu verkaufen : Eine
Waschbütte , rin Petroleum¬
kocher, eine Stehlampe Hirich-
graden 18, 2. 1462
JllrtfrltP *um kugeln wirbwangenommen Har»
lingllraße 13, Frontspitz bei Frau
«ahlert . 1466f\AfpgJöiutüod. Tlinerma»yilft Hamburg, Fichlestr.22.

607/30
Zu Engroö Preisen empfehle
Tisch- u. pettfüße,

Schrank- u. Stuhlfütze,
amerik. Atuhlühe.

Wilh , Schreck , Bonn.
Bonner Bildhauer» u. Drechsler-

waaren-Jndnsirie.
Musterbuch umsonst 3659

GECGSSESTT

Pfund
13 Pf . Kochmey« l . . . .
15 „ Kuchenmehl.
17 * Blüthen.Mebl.
74 „ Gebrannter Kaffee . . .

100 „ Feinst . HauShaltungS'Kaffee
120 „ „ Hotel-Kaffee . . .
140 „ „ Bistten'Kaffee. . .

Altstadt Confnm,
Metzgergasse 31 , nächst Gotdqasse,

offerirt

Adolf Haybach,
Telefon 31t

neues
Damenrad

(Dürlopp). sowie zwei sehr gute
Herren -Fadrräder unter Ga¬
rantie sehr billig zu verkaufen
1478_ Goldgasse 12.

Dauslmrsche
in ein Flaschcnbiergkschäft nach
Schwalbach sofort gesucht. Näb.
Hochnäkte 10, Part , hier. 1476
vHimilf ' wcrd. überz. u. repar.
AltzitlNl neu angef. Slein-
gasse 20, Frau Fsischcr. 1475

In Wiesbaden ein 1474Viktualien-
(Specereigrfchäft), gute Lage, mit
Wohnung zu vermiethen» eventuell
schonI. Juli . Näb. zu erf. i. Bert.

3 Stück gebrauchte Betten «ehr
bill.z. vk Frankenstr.19. V.P . 1459
Große Ersvariuß im Haushalt mit

der Suppen, Saucen, Gemüse.
Salate u. s. w., ebenso Maggi ' d
Gemüse- und Krastsuppen und
Maggi 'S Bouillon-Kapseln. So«
eben wieder emgetroffen bei:

Georg Ctauun , DclaSpee»
straßc5. 595/150

Krkmer-Ztdkysvtrsiihrrinlgs-Siul!! in §ltmtil.
Activa . Bilanz am 31 , Dezember IttOO . Passiva.

Bekanntmachung.
Gefunden:  1 Packet mit Stickarbeiten, 1 Armband

mit bunten Steinen (Tigeraugen), 1 Peitsche, 1 Stahlkneifer
mit goldenem Kettchen, 1 silberne Damenuhr mit Kette und
Berloques, 1 Brille im Futteral, 1 goldene Brocke mit 2
Brillanten und 1 Saphir, 1 schwarze Schürze, 1 Perlen-
Halskette, 1 jchwarzatlas Damcngürtel mit Schloff(Jugend,
styl), 1 Nickelkncifer, 1 schwarzer Gloria-Damenschirm-
1 schwarzer Hcrren-Regenschirm, 1 gold. Herren-Medaillon,
1 Nickelkneiser an braunem Band, 1 silberne Damen-
Cylinderuhr, 1 zugeschnittene Weste, 1 Taschenmesser,
1 Damen-Lorgnon, 1 goldene Brache, 1 Brieslasche, 1 silb.
Damen-Remontviruhr, 1 Gcbund Schlüffel.

Zugelaufen:  4 Hunde. ;
Zugeflogen:  1 Kanarienvogel.
'Wiesbaden, den 18. Mai 1901.

Der Polizei-Präsident:
I . B. : F a l ck e.

Möbelu . ÜScUen SSSX '"

Pfund
13 Pf.
15 *
17 „
74 „

100 .
120 1.
140 ..

P 'und Pfund
32 Pf . Feinst. Hotel-Würfel-Zucker. . I 32 Pf.
40 . „ Salatöl . 40 „
60 „ „ Tafelöl . 60 „
30 , , Riidöl . 30 ,
50 „ Schweineschmalz .50 „
85 „ L 'Pfund-Büchse Bohnen . 35 ,
60 . Flasche Weißwein . . . . . . . 60 »

vlleS mit L.pEt »»Rabattfchei «. 147

garantirt rein per
Pfund M . 1.40,
1.00 , 2 —, 2  40

bei Abnahme von
2 Pfund per Pfund
5 Pfg. billiger.

Wellritz-
, straffe 22-

_2187 . 1468
Gin fast

M. Pf M. Pf
Grundbesttz . . . 562 347,29 Reserve für Aus-
Hyvolheken . . . 19 167 980,78 ^ looiungv. Staats»
Wertpapiere, papieren und für

(StaatSpapiere, EourSoerluste. . 2 926 66
Pfandbriefe und Reserve für Kriegs-
Communalpapiere) 568 240 65 risiko . . . . 46 882 38

Wrrthpapiere von Amortisationsfonds
Vertreternd.Bank für CautionSdar-
alSCanrion hinter» leben . . . . 4 220 71
legt. 96 800 — Beamten»Unterstütz-

Darlehen auf Policen 631 781 — ungS u. Penpons»
Eouttonsdarlehen an fonds . . . . 24 751 74

verstcherlc Beamte 374 701 80 jSchaden-Reseroe 96 443 58
Guthaben bei Bank» Prämien -Uebeclräge 1 217 898 52

Häusern. . . . 104 489 98 Präniien-Re'erve . 20 327 795 31
Guthaben bei an» Gewinn-Reserve der

deren Bersicher- Versicherten . . 861 961 81
ungsqesellschaflen 311 497 37 Baar-Caulionen 6 750 —

Rückständige Zinsen 205 093 93 Werthpapierev. Per»
Ausständeb.Agenten 262 454 12 tretern der Bank
Gestundete Prämien 713 436 81 j alSLaution hinter»
Baare Lasse . . . 69 780 88 legt. 96 800 —

Mobilien . . . . 1 000 — Zurückgestellte Divi-
Diverse DcbftoreS . 6 255 — dende aus 1900 . 38 014 47

Angesammelte Dlvi-
dende (ß 57 des
Statut ») . . . 12 625 15

Ueberschuß aus 1900 338 789 28
m 23 075 859 61 Mk.

23 075 859)61
Geschäftsberichte sind bei den Bankagenturen zu haben.

3985 Die Direktion.

079 l,eieli «r , Adelhaidstraße 40

Todes-Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht, daß mein guter Gatte, unser liebevoller
Vater, Großvater, Schwiegervater, Schwager, Onkel und
Bruder

P«t8r Günther
Npparateuwärter

Montag Morgen 9'/« Uhr nach langem, schweren, mit
Geduld ertragenem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten 1483
die trauernden Hinterbtiebenin.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 23. Mai, 3'/* Uhr
i Sterbetvom ehause Albrrchistr. 6 au« statt.

Warnung!
An Stella des unübertrefflichen echten

Dr.Thompson'sSeifenpuher
werden den Hauefrauen oft minder¬
wertige Produkte ausgehändigt,

Man achte genau auf die
Schutzmarke „SCHWAN * !
Wau verlange es überall!

613j23

Bekauntmachnng
Mittwoch , de» 22 . Mai er.. Mittags 12 Uhr,

werden im Haufe Mauergaffe 16  dahier:
1 Toilettentischu. 1Kinderwagen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert. 1479
_ Goegqe , Gerichtsvollzieherf. A.

Restauration Lustig
Herderstrasse 24 . 403

NotMliche Kiilhr. Uritir Weint unh giert.
Vorzügliche » Apfelwein.

Gchte » Kertiaer Weißbier.
Miltagstisch in il»d acht dem Kaust.

Schönes Gesellschafts- und Billard-Zimmer.
Heinrich Lustig,

_ Restaurateur. _

mf "Lcet, 77lat4yi*a£
xirut CUvÖ̂ttoJL'vafi.

ffr//i j . i
JZVÄöÄt rtu .1 Hhu&

ffi iZdue*' *A*i*f-_e

(ItflkiTuucd
L£dJ -. IH. \/  Q21

Villa,
für PenfionSzwecke gut gelegen, womöglich niöblirk,
zu miethen gesucht. Ofserlen unter

it Vorkaufsrecht,
14. 9 an die Exped. 8953

ielegrai)bischer Cours bericht
der Frankfurtar und Berliner ISÖree,

mitgetheilt von der

Wleebadener Bank,
8 Bielefeld Ä Niiliue Wehergasse 8.

Oester . Credit -Actien . . .
Dieconto -Coininandit -Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . . . .
Darmstftdter Bank . . . .
üesterr . SUaUbahn . . .
Lombarden . . . . . . .
llarpener . . . . . .
lliburnia .
Gelsenkirchener
ßoehumer . . . . . . .
Laurahütte.

Tedenz : schwach.

Krankfurier Berliner
Aufangs-Courne

vom 21. Mai 1901
216.30 216 70
187 30 188.—
151.75 151.75
148.- 148 —
202 80 202.39

—.—
145 60 145.30

23 30 23.30
177.— 177.—
179.- 179—
17680 176.80
193 50 19360
211.50 211.50
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Hn(fie fiiiuijiplif’didi Einwosmer
JOusöntfens!

Am 22. Mai er . sollen in den drei evangelische » Gemeinden unserer Stadt
s" Erneuerungswahlen für den Kirchenvorstand und die Gemeindevertretung
flattfinden. Diese Wahlen, welche gemeinhin als bedeutungslos angesehen werden, haben
rndetz eine ganz besondere Tragweite. Aus den Mitgliedern der KirchenvorstäNde und Ge¬
meindevertretungen werden die Mitglieder der Kreissynode und aus diesen wieder die der
Bezirksjynode genommen, welch letztere an der Leitung und Verwaltung der ganzen Landes¬
kirche mttbetheiligt ist. ö ö »

ist darum jedem Gemeindemitglied bei den bevorstehenden Wahlen Gelegenheit ge¬
geben, seinerseits die Richtung zu beeinflussen, welche das kirchliche Leben im engeren und
tm wetteren Kreise nehmen soll. Wer dieselbe sieht in der Aufrechterhaltung unserer
symbolfreien Union , in der Selbstständigkeit unserer Nassanischen Landes¬
kirche, m dem fortschreitenden Ausbau unseres kirchlichen Lebens im Zu¬
sammenhang mit der geistigen Kultur unserer Zeit , in der Gleichberechtigung
der verschiedenen theologischen Richtungen innerhalb unserer Kirche und
deren friedliches Zusaittmenarveiten zum Wohte des Ganzen , der komme zur
Lvayl̂ und gebe den von uns bezeichneten Männern seine Stimme.

^n er,rer Linie ist aber eine zahlreiche Betheiligung an der Wahl Erfordernis.
Schon einmal hat die kleine, aber rührige kirchlich-konservative Partei durch

Ueberrumpelung in der Bergkirchengemeinde eine Wahl in ihrem Sinne zu Staude gebracht
nur deshalb, weil unsere Gesinnungsgenossen glaubten, daß die Wahlen, wie seit Jahr¬
zehnten, in ihrem Sinne ausfallen würden, ohne daß sie sich darum zu bekümmern brauchten.

Soll sich dies Ercigniß bei den diesjährigen Wahlen wiederholen?
Soll bei der überwiegenden liberalen Mehrheit unserer Gemeindeu eine Minderheit

das Regiment in die Hand bekommen?
Sollen unsere liberalen Geistlichen, die wir unter Kämpfen und Mühen in ihre

Stellungen gebracht haben, in ihrer Arbeit im Stich gelassen werden?
Soll die Arbeit hervorragender Laien — wif nennen nur die Verstorbenen Olfenius,

v‘ Ec *i £re 8enius, Schirm, Firnhaber, v. Reichenau, Beckel — umsonst gewesen sein?
Soll der mühsam erworbene Besitzstand und das iunerkirchlich.friedliche Verhältniß

m unseren Gemeinden in Frage gestellt werden?

Sieg ^ rhelfm? ® orte  Gleichgiltigkeit in unserem Lager unseren Gegnern zum
sie soll es nicht, und wenn unsere Freunde und Gesinnungenossenam

22 . Mai ihre Schuldigkeit thun, dann wird sie es auch nicht.

16. Jahrgang. Nr. n«

i' Iioaeii-IJcauetti
Illni Freunde»

eines vorzüglichen, wohlschmeckenden und gut bekömmlichen R-
empiehlen wir unsere, ohne Zusatz von Surrogaten, nur ans b!? e
Hopfen und Malz gebrannten erstklassigen

hell nach Pilsener
Brauart,

dunkel nach Mün¬
chener Brauart.

Lagerbiere
Vollständiger Ersatz für Pilsener Kirr.

. Dieselben sind in den bekannten Restaurationen im Ausschank mn
ui den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen in allen Theilen̂!'
Stadt und bei den Flaschenbierhändlern die Flasche zu 12  Psennia oh,
&Ia§ (iur die Flasche sind 3 Pfennig zu hinierjegen, welche beiR?-
gäbe zurückbezahlt werden) erhältlich.

Da von unreeller Seite wiederholt versucht wurde, anderesa
teilen geringeres Bier in unsere Flaschen zu füllen und zu verlad
(was gesetzlich verboten ist und gerichtlich verfolgt werden kann bittm
wir die Freunde unseres Bieres, stets nur „ Kronenbier in Oriainai
Millung " verlangenzu wollen._ a y

Darum auf zur NnMMolz per Centner
M . 2 20. MfMotz per Centner

M . 120.

Uniere flanbibaten sind im Großen und Ganzen die nach dem Gesetz ausscheidenden
erprobten Männer. Wahlzettel in blahrother Farbe werden am Wahllokal(Wahl-saal des Rathhauses) vertheilt werden.

Wiesbaden , den 20. Mai 1901.

Wilhelm Irntz, Rentner. Jacob Wecker, Schneidermstr. K. Wehrend.
Lerlagsbuchhändler. Ir . Werger sen., Tapezierer, ßhr . Weutten-
«üller , Rentner. K. Wöhles, Maurermeister. H. Woester, Land¬
gerichtsratha. D. K. Wlume. Baumeister. W . Pahsheim . Rentner.
August Iietz, Rentner, v. Hck, Rechtsanwalt. W. Iresenius , Pro-

A-. Hottwalo. W. Keil , Oberlehrer. I . Kölper, Verwaltera D.
ßhr. Koppli, Fabrikant. K. Kofheiuz, Lehrer. I . K. Keiper,
Kaufmann W . Kimmel , Rentner. K. Kirchner, Kaufmann.
f : . Prwatmann. ß. Mey r̂. Zahnarz'. ß. Momöerger,

K . Müller, Rektor, de Miem Landgerichtsdirector. Dr.
Wrovsting, Arzt. tz. Wumpf, Lchuhmachermeister. K. Schweitzer.
Kaufmann A Straßburger , Direktor. K . Kreisbach. Schuhmacher-

' Elster. W. Dogelsöcrger. Oberingeuieura. D. L . Wintermeyer,
1456  Reichs - und Landtagsabgeordneter. Georg Jollinger , Drechslermeister

Bestellungen nimmt entgegen zu,
O. Michaelis , Weinhandlnng. Adolfsallee 17.

_Ludwig Becker , Papierhandlung, Kl. Burgstraße 12.

4°|olüUcsfiiKfeußc Stttfftanfctlle oon 1901
Zeichnungstag : Freitag , den 24. Mai

Wir sind beauftragt , Zeichnungen auf diese Anleihe zum Cours von

103 .40
kostenfrei entgegenzunehmen.

Bankcommandite Oppenheimer& Co.,
Wiesbaden , Rheinstraße 21.

und zwar

wieder eine

Kskllnntmachung.
Den viels eitigen Wünschen meiner werthen Kundschaft entsprechend, habe ich in de

Kirchgasse
Mo . 30

gegenüber dem Nonnenhof

Filiale errichtet.

unu * *5 ? 6.cJonbcr! günstige Einkäufe bin ich in der Lage, trotz meiner bekanntlich
billigen Preise , noch sehr viele Artikel bedeutend billiger zu verkaufen als bis jetzt. ^

«IS besonder- günstig empfehle einen großen Posten

brauner Damen Stiefel
bedeutend unter dem reellen Werth. ' l457

Wilhelm Piltz;
Webergaffe 37. Kirch gaffe 30,

Beste Bezugsquelle In

Wachstuche HernnStenzei;
Tapeten en gros,

Schulgusse 0.

4 _«yo

Wiesbadener Stadt-Anleihe
von 1901.

Wir sind von der

Generaldirektion der See-
1 handlungs - Societät, Berlin
§j beauftragt , Zeichnungen auf die am

Freitag , den 24 . Mai d . Js.

E zur Subscription kommenden

Mk. 5,000.000.
zum Kurse von lO1 .4O °j0 zu den Beding*
ungen des Prospektes entgegenzunehmen: Zeicb*
nungen vermitteln wir kostenfrei.

Anmeldungen erbitten wir uns frühzeitig.

Wiesbadener Bank,
S . Bielefeld u . § Öline,

Wiesbaden , 8 Webergasse 8«1472
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Air JimMikli- lllld HypotheKell-Agriltilk
von

* C. Firmenich,
Hellmundstraße 53,

empfiehlt sich bei An- und verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

I

o*m m . allem « omfort auSgest. Privat -Hotel m.
Znnmer« und Zubehör, Eckhaus, auch für jedes andere Ge.

fchaft Pass., m direkter Kurlage in sehr frequenter Kurstadt, unter
günstigen Bedingungenzu verkaufen durch

™ ~ 3 . L E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
^egen Äterbefall ist in Eltville ein noch neues mafstvcS

«royuhaus Mit2 Etagen, je vier Zimmer und Küche, nebst
einer Frontfpitz.Wohnung. Weinkelleru. Zubehör, sowie ein ar.
mit den edelsten Obstsorten angelegter Garten, welcher ev.. da an
ÄMt S3SL9i^ amn °--w .«h°n«

I . L E . Firmenich . Hellmundstr. 53.
.mit «“.V " T-Mfott ausgestalt. Etagenhaus.

UUes vermikthet. ,m Pre.se von 190.000 Mk. und einem Reiu-
uberschuß von 3700 Mk. zu verkaufen durch

3 L L. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neueS HauS , westl. Etadtlheil. jetzt bvTt. rent.

öS H'u" ^ °uS. ist mit den vorhandenen Bauplänen
für 88,000 Mk. zu verkaufen durch

3. & (£. Firmenich. Hellmundstr. 53.
Ein EahauS , Wellritzviertel, vorzügl. Lage, zum Umbauen

geeignet, für 73,000 Mk. zu verkaufen durch
3 - LkE- Firmenich , Hellmundstr. 53.

Verschiedene Villen . Lmser- u. Walkmühlstr., im Preise von
53-, 55-, 65« 80«, 92-, 95- und 143.000 Mk. zu verk. durch

3 - & (£• Firmenich. Hellmundstr. 53.
Ein schönes, für Pension geeignetes Etagenhaus in der

Nahe deS Kochbr., mit 16 Zim., für 66000 Mk. zu verk. durch
3 « 8t  C . Firmenich. Hellmundstraße 53.

Eine Billa . Frankfurterstr., worin seit Jahren eine sehr
gute Fremden-Pension betrieben wird, m. 66 Rth. Flächen«, für
125,000 Mk. zu verkaufen durch

3 ' & «• Firmenich, Hellmundstraße 53.
Eine Billa , worin gute Pension betrieben wird, im Nero«

thal, für 100,000 Mk. ; zwei HerrschaftsVilleu m. daneben«
liegendem Bauplatz, Dambachthal, zusammen für 120 000 Mk..
soime erne Anzahl Peufious « u. Herrschafts -Billen in den
verschiedensten Stadt« und Preislagen zu verkaufen durch

3 - 8t C. Firmenich. Hellmundstr. 53.
Tin HauS . Philippsbergstr., ist auf ein größeres remabcles

Etagenhaus zu vertauschen, sowie eine größere Anzahl renlabcler
Etagenhäuser , süd« u. westl. Stadtlh., mit u. ohne Werkst, u.
Läden, im Preise von 67«. 88«. 90-, 96-, 110-, 115«, 120-, 125«,
130-, 135», 145« und 155,000 Mk. zu verkaufen durch

I . 8f  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Durch die Jmmobilien-Agentur
A . L . Fink,

Niehlstraße 21, zu verkaufen;
Sehr gute beffere Gastwirthschaft . Saal, Garten, in Biebrich.
Bauerngut . 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hofraithe,

alleinstehend, 5 Morgen Garten, fließetldcS Wasser, guterOrt (Aar).
Gafthau » „Schöne Aussicht- in Wicker mit 13'/, Morg.

Weinberg, 40 Morg. Ackerland, 6 Morg. Wiesen, schöne,
vielbesuchte Lokalitäten.

Schönes neues Landhaus am fl. Wasser. 3'/z Morgen Obst¬
garten. in Erbach (Rhein).

Sehr gute Metzgerei , wegen Sterbfall, in Biebrich
Tine in flottem Betrieb stehende Mühle mit 18 Morgen Län«

. bertten in Schlangenbad, wegen Sterbfall.
Mühle , am Bahnhof Schwalbach. für 5000 Mark. kl. Land¬

haus mit 10 Morgen Garten in Hochheim, schönes Land¬
haus mit Obstgarten in Niederwalluf, mehr. Gärtnereien,
gme Geschäfte, hier, auch auswärts, sowie BillaS , Hotels
Hauser und Gärten in allen Preislagen, hier, amRhein rc.

ÖffiESI Besuch ist vorher anzumelden. da viel auSwärtS. WWW

. ber Aula d ftadt . Oberrcalschule . Oranten-
stroße 7. Mittwoch , 22 Mai . 8' /, Uhr Abends,
oucntl . Vortrag von All ». Reumann , Direktor
beä Instituts Hephara und Inhaber des AibratoriumS
(Kl. Burgstx. 1) über

TchreibkrampfL.W.'Ms
s Stottern ~~
Stammeln . Lispeln etc, , sowie über IlllAtlll . Et-
siuidhtitssillrgk bei Kindmi. and)vom
Staniijniiilitf der Aelihetil!.
« r <t» 2 » . Mai . von 10- 12 und
<>—6 Uhr Aufnahme zu eine», neuen Heilkursus
für Sloltcriibe rc.. im Institute Karlstr . » 7. 1. 1408

Photograph .- Kunst - Anstalt
A. BARK

I Museumstr . WIESBADEN Museumstr . !
emptiehlt eich zur Anfertignng von Portrait », Kinder - und
Wru, »penbilde ru . Rcproductlone, , ,,„d Vergrößerungen aN
»pocialitat , m jeder gewünschten Grösse und Technik zu den

billigten Preisen bei vorzilffliehstor Ausführung.
Aufnahme von Häusern, Interieurs, Maschinen etc.

Rahmen aller Art stets vorräthig.
■- ♦ Telefon 2088 . ♦ —_ 328

60 v,g. Vitello , per Pfund.
b ®a4er Butter - Ersatz , 96fl

effmrt Altltadt - OonsUßl , Mrtzgergass. 31,

Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mit den neuesten Maschtnruausgestaltetes

DampfMge- und Kobetwerli
gonj ergebenst aufmerksam zu machen.

pttisr siik Kobel««.Zdniciden pro Side.WK.1.70
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abqeholt und

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen ArbeitSräume, woselbst dar zum Hobeln und Schneiden ein«
geucfer.e Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämmen auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Ouad.-Meter 50 Pf.
* harte # 70

Bestellungen erbitte gcfl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 854
Hochachtend!

A . In  ri in in,
6600_ Dotzheim (am Bahnhof) bei Wiesbaden.

G igarnen,Cigaretten»
; Tabake.

Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke

WIESBADEN , Mauritiusfitnasse ft

Restaurant u. Cafe.
Am Ausgang Sonnenbergs im Goldsteinthal direkt
Wald gelegen, ist mit der elektrischen Bahn Wieabad^

Sonnenberg bequem zu erreichen. en‘

Prima Speisen u. Getränke
sowie aufmerksame Bedienung . 9

Besitzer Josef Klein
-2^ _ früher Restaurant „Bahnholz“. ^

Niederwalluf a.
„Hotel Gartenfeld«

(dicht am Rhein , Min. vom Bahnhof (links ab) und
ltt . 2 Min von der Landebrücke gelegen).
Großer Reflaurations - Garten , Saal mit Bortcrraike
. . .. . gegen jede Witterung geschützt. ' ”
Syuc Vereine , Gesellschaften rc. größtes nud passendstes

Etabliffement im Rheingau . " fl
bar ant ,r t reine Rheingauer Weine , gute Köche

Be, längerem Aufenthalt Pension zu billigsten Preisen.
— _ - _ Der Besitzer: Anion Hr it » ff,

Eröffnung
des

Wein Restaurantsu.Gasthauses
Zum Rlieimthal,

«» • . ' ( gegründet 1815)
Mainz , Carmeütenstratze 12 u. 14,

Telephon Nr. 659

hält flfls Uorralh von 30 simiswogkil
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reelle Bedienung . 2096 ' Billigste Preise.
— Alte Wagen in Tausch . —

Üpeclaiitai:

1280

m
O ^ürubergerchsenmaulsalat

anerkannt bestes Fabrikat , in Füßchen von
3, 3 u. 5 Kilo zu Mk. 2.—. 2.50 u. Mk. 3.50,
sowie in Kistchenk Mk. 4.50. enth. 2 Dosen

m ^ .j£ l0 unl>^ Dosen k '/ , Kilo franko gegen
Nachnahme, » e, grösiereu Bezügen billigere Preise !

Friedrich Heydolph , Och«enmauUaiatiabnk, Nürnberg II
_ Vielfach  pramiirt l ! 3974

Ausverkauf wegen Hausverkauf
meines großen Lagers

Schnhwaareu aller Art,
sowie Herren- u. Knaben-Ainüge. Hosen

re. theilweise unter Einkaufspreisen.

Pius Schneider,
ttklAiliiklsbkrl! „MMiille.

Grabenftraße 10.
_ Jean Wichatbach,

ächierstein a . Rh . 1

„Deutscher Hof.”
Calle meinen Saal den Titl. Vereine « u. Gesellschaft»

^ " Ssiügen und Festlichkeiten bestens -mpM-n.
4-ammtliche Lokalitäten stnd m,t elektrische», Licht versehen '

Unter Zusicherung aufmerksamer Bedienung hält sich bestens empföhle,
*8Q _ Adam Kuhn.

Postkarten-Haus Merkur,
21  Wellrltzstrasse 21 , 0191

n««1 Postkarten mit Blumenduft , n»°!
1 Jahr lang haltend, per Stück 10 Pfg.

Grosse Auswahl iu Künstlerkarten.
Stets Eingang von Neuheiten,

0544

1402

Zufchneide-Kursits.
Unterricht,m Maßnehmen. Musterzeichnen. Zuschneiden und Unfertigen

nUt ^ ^ ^Edern wird gründl. u sorgf. ertheilt. Sehr
leichtes System. D,e Damen fertigen ihre eigenen Tostüme an, welche bei
einiger Aufinerk,amkelt tadellos werden. Gute Empfehlungen. Anfang
neuer Kurse täglich. Prospekte gratis und franco.

Pntz-Knrfus
zur gründlichen Ausbildung als erste oder zweite Arb. oder zum Privat-
gebrauch. 60 Stunden 15 Mk. Ailmeldnngen nimmt entgegen. 0664

Marie Wehrbein, «eugasicu. i.

für - Toilette u . Haushalt.
Das natürlichste , mildeste und gesündeste Verschönerunga-
mittel für die Haut, dient zugleich im Haushalt für die ver¬
schiedensten Reinlgungszwecke und ist ein vielfach be¬
währtes Hausmittel. Vorsicht beim Einkauf ! Nur echt in
roten Cartons zu 10, 20 u. 50 Pfg. mit ausführlicher Anleitung.

Niemals loseI Specialität der Firma Heinrich Mack. Ulm a. D

ätree * reelle und blAgste ver»gva«ellek I » mehr«üsiöööv^
Familien lm Gebrauche!

Gänsefedern,

»anendaunenl
olardaunen». — „. -„w«« « „ .

Pecher & Co.  in Herford Nr. 80 in Westfalen. - i
f* 0 *™  u.̂ auelllhrl . Preislisten , auch über bettstoffe , umfoRft a.

»vrto .rei ! Angabe bet Preislagen für Federn-Probeu erwünschtl

1 — — ———
Versteigerung

V0N

Slieiiigoiier©rioinalflßfdjeiinifinfH
wegen Geschäftsanfgfabe

von

Tiudotf JCeröer
in Wiesbaden

Donnerstag, 23 Mai. Norm. 1t Uhr
»m Gmrtensaal des Hotel Bogel , SLheinür727.

Allgemeine Prodetage Montag. 20. M
und Mittmoch. 22. Wgj.

votilliltogs vsu1l bis 11 llir im Geschäfts¬
lokal des Versteigerers, Nicolasftr. 28.

vtoben 'ämiutlickier Weinr werden bei der Bersteiae runa ver abreilf't

Badhaua ly Zum goldenen RobS ((
Ne « ! • oibaaffe 7. Men!

Elektrische Lichtbäder
'• Verbindung mit Thermalbädern.

Erste derartige Anstalt WieSbadenS
^ . ärztlich empfohlen

sentatiouellen Erfolge « angewendet gegen
Gicht Nheumat,Sinus. IichiaS. DiabeleS. Nerven-, Nieren- und
Lebertcideii. Asthma, Fe»tfucht. Neuralgien, Hautkrankheiten rc.

Eigene « ochbrunnen-Quelle im Hause.
Thermalbäder . Aix Douchen Pension . BadhauS

und Rnhtztmmcr stets gut geheizt
478,

Kliiidfii - Hfi«

617

Ian beacht«die rltücsseü«der Falirkarten der eleftrischen Ätraßenbabneu

«ächsjscheS Waar -nlagev.
b. MicheiSderg und Ellenbogeugafff

KliildtN-Augalt
Walkmühlstr . I » Emferstr ? St

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
n e -, ifb« An und Größe. Bürftenwaareu . als: Bestn.
8 ""d Wurzeldürsten. Anfchinierer. Kleider, uv»
^ Wichvbursten rc., ferner: Fuhmatten . Klopfer . Strohseile£
.MJ «J » Hhrsitze « erden schnell und billig neuaeflochtro. « okb'
»i Reparaturen gleich und gut au-geführt. 69bj
rz Wunsch werden die Sachen abaeholt und « jeder
^ zuruckgebracht.

Drojven . jiundlung
A. Berling , Apotheker,

«icSVade » . <ftc Burgstraffe 12 . Telephon No. »22.
Drogen und Ehemikalien- Mineralwaffer-Änstalt***
VBldlung — Lerbaudftoffe , Artikel für Krankenpfleg-
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weltbekannt
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Beellität und Billigkeit
*55

%

s#S J.Jttmann^
Möbel- und

W aaren -Credithauses
1 Hanges

Wiesbaden,

SP Bärenstrasse 4 , I. und II . Etage , IgJ
— 20 Gescliä te. —
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%fr//,

'û
ir.
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%
Ve/

Pb%

Jeder Tag brirgt mir
neue Kunden

ur d die alten kehren stets
befriedigt wieder.

in- und Abzaülnag
möglichst nach Wünschen

des Käufers.

err

45
v

Credit. Gegründet /
»878 . \ Credit

Milchkühler, Milchkannen,
^Butterfässer jeder Art,

Milchceutrifuge „Perfect “, die
Molkerei - Blechgeräthe jeder Art

empfiehlt

Alfred Hulverscheidt, Wiesbaden.
Bismarckring 1 , Bck © Dotzheiiuerstr,

P . Dofflein
Friedrichstrasse 43 . Telephon No 178.

Abtheilung I.

Installation von (*as- und Wasseranlagen*
Sanitätstechnisclie Einrichtungen«

Abtheilung II. 5348

Ausführung rlrdrißrr Licht- uit> Kraft-Anlagen.
Großes Musterlazer in:

Kronleuchtern n . sonstigen Belenchtungs -Gegenftändeu für
Was oder electr . Gaskochapparate Gasheiröfen

Badeösen n . Badewannen in einfacher n . eleganter AuSführnna
Wasch u . Spültische , Eleetr Koch . « . Heizapparate

U*  Feine gebr.^f
^üjhaltungS ' Kaffe

lp.Pfd.A.1.-M.120u-MUO.J
e .M. KLE-IN
.Kl.Burgstrasse'

Weite _

Stangcufiofirißii-
Gxcelslor , graue, frühe, sehr

ergiebige, lauge, grünscholige Zpeck-,
ohne Fäden, vorzüglich z,„» Ein
machen, per Schoppen 80 Pfg.:

Zehnwochen . allerfrüheste.
weiße, grünscholige, ohne Fadens
per Schoppen 120 Piq

Heureka ' oder Delikatest . ,
die zarteste und rrtragreisie Bre.o-
bohne zum Grünkochen, gelbsanng.
n r Schoppen 80 Pfg. 1OOO
b i A Mollath,

«ue Michelsbcra Vir. 14.
Latrine » und <c .umfange

werden auf Bestellung entleert.
August Qtt senior.

0798 Biebricherstr. Ist.

Holjts Eiiikommeii
und gesicherte Stellung bietet strebs.
verrn die Uebernalnne einer
(Kcueral .Agentur der Lebens-,
Aussteuer- rc. Der! -Akt.-Ges, Ge-
wandte Koufleute besser. Standes
werden in die Branche eingeführi.
sowie bei Gewinnung -von Mit¬
arbeitern und Erzielung von Bcrs.-
Abschl. tbalkräflig unterstützt." Di»,
krete Bedairdlung von Off., die wir
unter „Lebensstellung" an Haasrn-
stein u. Bögler, A.-G.. Wiesbaden.
ert'tlte». wird ziigrfagt.  611,29

Zleparaturen
an Fahrrädern etc ., werden gut
»Nb dilligll a '«geführt. 4458
<L-Ttöster , Mechaniker, Sedaupl 4

unter 10342 gesetzlich geschützt.
Angecehmcs Tragen — vorzüglicher Sitz_

praktisch und dauerhaft im Gebrauch — schfit ».
vor Erkältungen ; 0lS

besonders zu empfehlen für Kinder und Damen mit
empfindlicher Hau «. Vorräthig in alleuGrössen.

Alleinverkauf für Wiesbaden

H

L. Schvvenck.
Specialhaus für Strumpfwaaren und TricoUgen

Gegründet 1873. 0

Blendend weiss wie neuM tt
wird die Wäsche , wenn man der rohen oder
gekochten Stärke (Jlandurin zusetzt . Borax,
Wachs , Balsam etc . werden dann ent-
behrlich .BeiVerwendung von Qlan
durin giebt es kein Kleben am
Bügeleisen , kein Fest - ^ ĝ & -tt.setzen der Stärke am « v
Gefässboden,

SüBesfesGlanzPläfteMitfelÄ
In Packeten ä 20. 40. 160 u.300 Pfg . erhältlich i„

sämmtl. Colonial w.-, Seifen - u. Droguenhandlungen.
Allein.Fabrikant:Apotheker Fr. Lohnes, Darmstaft

grosse
Erleichterung

des Plättens so-
wohl bei Hand-wieMa-

schinenbetrieb . Nur echt
in Originalpackungen.

^iLl

Specialitftt : Tadellose Bücher zu herabgesetzten Preisen.

Geschrnklitteratur,
wiflsrnschaftl . Werke,

Schulbücher.

\»X\
0 «**° <0^

V. W
Gesangbücher,

Abonnement auf alle
Zeitschriften,

Postkarten mit Ansichten.

Aufmerksame prompte Bedienung.

n  .
Palmitin-Seifenpulver

LKmsrsssramEk
k uud Gewebe anzugrelfon . Mleiniger KebrlUauti

Joseph Müller • Seifenfabrik
— LIMBURG A. L. —

Packet ä ja Pf.
UeberaU erhältlich.

Residenz -Theater.
Direktion: Tr . Phil. H. Rauch.

Mittwoch , den 22 . Mai «801 . -
O autg' babene», nboimement. Abonnement-BilletS ungültig,
-ef l .SGastspiel Irene Trieich vom Schauspielhauie in Frankfurtc.N

Zum 2. Male:

«oviiät . Hedda Gabler . RoviiLt.
Schauspiel in 4 Akten von Henrik Ibsen.

Rente: Otto Kienscherf
Jörgen TeSmann, Privatdozentder Kulturgeschichte' Gustav Rudolph-
israu Hedda TeSmann, feine Gattin . . * *
Fräulein Juliane TeSmann. feine Tante E'ara Krause.
Frau Elvstedt . Sofie Schenk.
GenchlSrath Brack . Otto K.enfcherf.
E'lerl Lövborg . HanS Sturm.
«eirtf, Dienstmädchen bei TeSmann . . . Minna Agte/
Die Handlung fpieli in TeSmann- Billa im westlichen Tbeil der Statt.

* * * H >'dda . . Irene Triefch als Gast.
m . dcach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt. .

Der Beginn der Borstrllung. sowie der jedesmaligen Akte erfolgt>"«
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende V, 10 Uhr.
m Preise der Plätze:
Proireniums.Loge 20 M.. Fremdenlogeü 6 M . I Rang-LogeL oD -
I . Sperrsitz 1- 10 Reihe k 4 M.. ir . Sperrsitz 11. - 14. Reiheü 3

nuliimcrirterBalkon k 1 .50 M.
Donnerstag , den 2 » . Mai 1001.

234. Abonnements.Borstellung. AboniieilientS.BilletSg"">d
Zum S. Male:

Novität . Leontinens Ehemänner . N- vie-t-
(Los Maris de Leomiiie .)

Schwank in 3 Akten von Alfred EapuS, deutsch von F. M. La D>ol̂

TG0E ) DQOL »OE0O <2GOL2G2SZ

0 eleäo Mutter
© verwende zur Pflege des Mundes und der Zähne
O *hrer  Kinder meine von vielen Aerzten und Zahn-
ä» ärzten  emp ohl . Euc « lyi »( aa -rrllparnte . >' ur
LA durch eine wirklich rationelle Zahnpflege lassen sich
/SÄ die Zähne gesund und weiss erhalten . Wegen ihrer

höchst aniiaoptischen Wirkung , ihres Wühl-
geschmacke « und ihrer llllligk - lt eignen eich
dazu gerade meine Kucalyptus -Präparute in her¬
vorragender Weise.

0
G
©
Q
©
©
©
©

Dr. IW. Albersheim . KSE/Ä
W iesbaden, wiffiTÄlV

Frankfurt a . M., Kaiserstr 1.
Laoer amerik., deutscher, englischer und franz«

Specialfläten, sowie eämmtlichur ToUette-Arlikel.
Illustriter Catalog kostenlos . 12"*

©OO0OOQOO © O © O00 © OO
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2. Beilage jum„Wiesbadener General-Anjkiger".
XVI . Jahrgang.

Wiesbaden , 21. Mai 1901.

Beamtenverein . Tie Mtglieder des hiesigen Beam-
tmvereins unternahmen am Sonntag ihre diesjährige sog.
Herrentour"  nach der Saalburg . Vom herrlichsten
«ingswetter begünstigt fuhren schon in früher Morgen-
stunde gegen -10 Aereinsmitglieder nach Bad Homburg , wo-
Ml zunächst unter Führung von Fräulein Wohlfahrt die Be-
Miqung des Saalburg -Museums erfolgte . Selrr eingehend
vurden dort die zahlreichen , sehr interessanten Fundstücke be-
sichtigst und von der FühreriMmit großer Kenntnis », die nöthi-
am Erläuterungen gegeben . Man war überrascht über die
Mmge von Fundstücken aller Art , die durch über dreißig-
Mrige Arbeit und Forschungsthätigkeit des so sehr erprobten
Herrn Bauraths Jacobi dort angesammelt wurden . Die
Ausstellung wirkt durch ihr Ganzes und ihre Besichtigung,
namentlich auch die Ansicht des Reliefs des Saalburg -Kastells
und des Modells eines römischen Wachtthurmes , giebr ein
sehr anschauliches Bild und dient wesentlich zum Verständniß
des Kastells selbst. Mit sehr gespannter Erwartung sah man
deshalb auch der Besichtigung und der Erneuerung des bei,-
nahe 2000 Jahre alteir Römerbaues entgegen . . Zunächst
wurden aber die prächtigen Kursaalräume und der im üpPiH-
sten Früblingsschmucke prangende Kurgarten , sowie der Kai¬
ser-und Ludwigsbrunnen besucht. Dann erfolgte der Weiter-
marsch nach Dornholzhausen , woselbst im Hotel Scheller das
Mittagsmahl eingenommen wurde . Um i4 Uhr begann
dann die sehr eingehende Besichtigung des Kastells selbst unter

_ ! y. _ j_ rv •• r_ _ ^ ^
der ausgezeichneten Führung des Herrn Bauführers Tovar,

, Verhinderung des Herrn Bauraths Jacobi die Seit*der durch ^ - - . . . „ JL ~ - -
ung in liebenswürdigster Weise übernommen hotte . Zunächst
wurden die Grundmauern einer römischen Villa mit allen
ihren Räumen und der ganz eigenartigen damaligen Heizung
gezeigt und eingehend beschrieben : dann ging es an die ans
der Südseite liegenden wieder aufgefrischten ..Spitzgräben'
und wir erblickten mit Erstaunen dicht dahinter die wieder
hergestellte, nahezu , mit den Zinnen , etwa 5 m . hohe Mauer,
worauf dann die nun fast ganz vollendete imposante Porta
decumana besichtigt wurde . Tie Statue des Kaisers Anto¬
nius Pius soll noch im Juli dieses Jahres vor dem Pfeiler,
der die beiden Thorbogen trennt , ihre Aufstellung finden . Jtts
Innere eingetreten , wurden wir von dem freundlichen Führer
an die einzelnen Theile des Soldatenlagers , an mehrere
Brunnen— bei einem derselben war man gerade in den letz-
ttn Tagen mit der Aufräumung begriffen und in seinem
Schutt wurden wieder zahlreiche Funde gemacht , deren Eigen¬
art uns der Herr Führer schilderte — geführt und wir waren
erstaunt über das auch fast völlig wieder in seiner alten Gr

ganzen ^Sprachrohre hat . Im Paroxismus tritt dadurch
häufig eine völlige Starre ein , wodurch die Hervorbringung
des Stimmansatzes überhaupt verhindert wird . Das Versah-
ren , das ein höchst rationelles ist , hat Herr N . mehrfach in
ärztlichen und wissenschaftlichen Vereinen , zuletzt in Leipzig
in der Naturforschenden Gesellschaft , vorgetragen . Auch in
Bezug auf das Wesen und die Erfordernisse zur Heilung des
Schreibkrampfes , Telegraphirkrampfes , Musikerkramvfes u . f.
w . decken sich diese Erfahrungen insofern , als ohne Verstärk-
ung der betheiligten Muskelgruppen die völlige Beseitigung
dieser Uebel nicht herbeigeführt werden kann . Der Vortrag
wird außerdem von besonderem ,Interesse noch dadurch sein,
daß Herr Neumann auch das weitere Gebiet der Gesundheits¬
pflege bei Kindern , auch vom Standpunkte der -Aesthetik, be¬
rühren wird . — Der Eintritt zu dem Vorfrage ist frei.

üalt aufgebaute Praetorium . Nachdem dann noch ein Ge¬
schenk, ein ursprünglich 26 Meter langer eichener Baum-
stamm̂aus der Römerzeit gezeigt war und das auch bald
seiner Vollendung entgegengehende sogenannte ^Ererzierharw,
das in Zukunft die Sammlungen der Limes -Forschung aus-
nehmen wird , eingehend geschildert worden , wurde ebenso das
Lacellum. in welchem die Feldzeichen aufbewahrt wurden , so-
dne das Peristyl und das Atrium einer genaueren Besichtig¬
ung unterzogen . Sämmtliche Herren begaben sich dann nach
dem etwa 200 Meter entfernt liegenden Limes -Pfahlgraben,
dessen Ausdehnung , Lage , Zweck von dem Führer erläutert
^urde, wobei auch Redner betonte , daß in seiner ganzen Aus
dehnung, von der Donau bis zum Main , etwa gegen 80
^achtthürme und etwa 80 Kastelle gestanden Hütten , von we!-
J)«t das Saalburg -Kasteü wohl das bedeutendste und größte
kJ*- Zum Schluß wurde noch die sog. „Theehütte " mit ihren
orolligen Dichtungen und Zeichnungen besucht und besprochen
und als dann noch einige photographische Aufnahmen der Ver-
^nsmitglieder in hübschen Gruppen an diesen interessanten
^audenkmälern von dem Führer gemacht waren , ging es nach
Mer Rast im Restaurationsgebäude wieder der Heimath zu.
"U* allzu schnell waren die wenigen Stunden der Besichtig-
Ak dieser römischen Militäranlage verflossen , alle aber wa-
jn namentlich ihrem wackeren Führer sehr dankbar für dieses
Mschauliche Bild , das er uns von dem Römerkastell entworfen
fjf was ganz wesentlich dazu beigetragen hatte , daß ein viel
festeres Verständniß des Gesehenen erreicht war . zur steten
wlgen̂hmen Erinnerung an den schönen Nachmittag auf der
§Uurg . Aber auch dem Vereinsvorstande wurde von allen
geheiligten herzlichster Tank ausgesprochen , daß er seinen
rjjQliebern einen so fröhlichen und lehrreickwn Tag verschafft
. * Tirol gibt seine Visitkarte ab in Form einer neuen,
Utändig revidirten Ausgabe von Freytags bestbekannter
?he. n. Wanderkarte von Tirol , Maßstab 1:850.000, welche

2 ?, bei G . Freytag & Bcrndt . Wien VII —1 und Leipzig
h An für K. 3. —Mk.  2 .50 dort , wie auch von jeder
LHandlung bezogen werden kann . Die namentlich in Hel-
2 , Beleuchtung prächtig wirkende Karte ist sehr wertlwoll für
OMmnienstellungen von Touren , für Wanderungen , die

unbedingt Specialkarten erfordeni . wie als Wandschmuck
>ur zedes Touristenheim und sei hiermit bestens einpfohlen.
^ . *7  Ueber Stottern und Stammeln,  sowie über
m̂ Eibkrampf und ähnliche Neurosen wird morgen , Mitt-
3 , den 22. Mai , 8fc Uhr Mends , in der Aula der städt.
lî rrealschuie der Jnstitirtsdirektor Neumann einen öffenl-
,.MN Vortrag halten . Herr N . hat , nach deni in Leipzig er-
sg„?wnden „Reichsmedicinalanzeiger " (Nr . 25,93 ) , ein be-
3ores Verfahren gegen das Stottern gefunden , das auf
b.'" Prinzip beruht , den Behandelten an völligen Luftver-
«5 *$ beim Sprechen zu gewöhnen , und solcher Art kräftigend
L ^ krampfhaft ergriffene Athmungsmuskulatur einzuwir-

" " gleich mit dieser eigenartigen gymnastischen Methode,
den Stotternden nirihi 2t . das Einathmen mit den seit-

^3 ^ ippenmuskeln durchzuführen , läuft ein methodisches
on̂ bren zur Kräftigung der Stimmband - und Artlkulati-
^ '.wuskulatur . Typisch für den Stotternden ist bekanntlich
^ "" deutliche und unartikulirte Sprechen , welche? seinen
: in einer Abschwächung und zeitweiligen Lähmung der

Gartenfeld Niederwalluf a . Rh.
Schönster AuSfluqSpunkr. 885

Allen Interessenten diene zur gefl. Kenntnißnahine, daß ich nach
wie vor alle Anwendungen in bewährter und gewissenhafter Art
und Weise auSführe.

Biele Anerkennungen über schöne Erfolge.
Zu sprechen in Mainz . Korbgasse 15 . 2 täglich von Vrl2 —3

Uhr. Bestellungen für hier bitte Goldgaffe3 bei Herrn Brobt , ab¬
geben zu wollen. 1370

E. Fremersdorf,
pr. Berlr. der Kueipp' schcn Naturheilmethode.

IZahnschmerz » .WÄ
vacrolwatie) ä Fl. 50 Pfg. Stimm

aber nur Xeopp'r 2skn>«,sttv . Wer Ihnen e'was anderes dafür
verkaufen will, thut ti  des Profites wegen. Kropp hilft sicherl

H Erbältl ' ch in allen Dro -iene». »05/8 20»

Conrad Tack&C
Deuis:hlar.ds bedeutendste Schuhfabrken Barg bei Magdeburg. .

Prämiirt mit der goldenen Medaille.

¥erkaufilians

Jiliufilftnif;e10. Wi»dck> MaiMmtze 10.
\ Verkaufen zu /y Ausnahme-Preisen bis Pfingsten:

5«nim=| riitr=3ngltiffcl
von M . 2 .90 an.

Daiiieii-Lli>rr-Zlh«»rschulik
von M . 2 .80 an

DaiLtn-ledtr-Knopstirsel
von M . S 00 an.

Dainkll-lcdrr-K»!>M «!ik
von M . 3 .9 » an.

E3S3&3

Ktttkll-ltdkr-ZilBikftl
von M . S OO an.

1
JFVSm-

KkNt«-ikdtk-Kalbslhilht
von M . 3 .SO an.

Dinueu-L«8iilz-!liolgkilslIjilhk
von M . 1.25 an.

Cord-Pantoffel
von 20 Pfg . an. '

Farbige Schuhe und Stiefel
große Auswahl

zu den denkbar billigsten Preisen. X
70 Filialen unter eigener Firma in allen Theilen Deutschlands.

Ca . 1200 Arbeiter und kaufmännische Angestellte.
Ca . L8O00 Paar Schuhe und Stiesel Production pro Woche. 1265

•
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Werkstätte » etr.

Eine Wohnung
von 4 bis 5 Zimmern, von der

!Friedlichste. aus südlich gel., mit
kleiner Werkstätte im Hinterhaus
für 1. Okt. gesucht. Gef. Offert,
u. I . B . in der Expeditiond. Bl.
abzugeben. 1045

Herders». 26
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pferdestall, Kurscherwohnung und
Futlerraum, für EngroS-Geschäft
vorzüal. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part. u. Jabnstr . 40. Pt . 8255

Wiesbadener Gene ral-Anzeiger

Kttiinabor-Hmeiirai».
noch wenig gebraucht , preis-
werth zu verkaufen Schwalbacher-
braß« 19. Laden. 0737

Köruerstratze3 , Part., eine
Wohn. m. Werkst, (ca. 40Qu ..Mtr .)
u. 2 Lagerraum, fof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer. Näh. das. u.
Moritzstraße 12,  1 . Stage. 7783

Arlhitkktou.Rundschau
von Ersenlohru.Weigle Stturtgart,
10 Jahrg ., d. z. vk. N. Exp 463

M verhansk« X
0175 Kl. Schwalbachernr. 8.

3 Monate alter

Hühnerhund
kurzhaarig, braun mit weißemBrust-
streifen und weißgrauen Abzeichen
an beiden Vorderpfoten, auf den
Namen„Barry " hörend,entlaufen.
Wiederbringer erhält Belohnung.
Bor Ankauf wird gewarnt. 1431

Marx , Kgl. Förster,
Forsthaus Bremthal bei Eppstein

im Taunus.

1« . Jahrgang . fo , n«

Sliijeign für bitte Rubrik bitten wir bis
11 Uhr Bormittags

in unterer Cperitipn einzulieiern.

Stellen Gesuche.

rcei oder ein gut möbl. Zimmer,
. hell u. in centraler Lage, von

ca. 23. d. M. ab, zu miethen ges.
Off. m. Preisang. sub Llassvuss

an die Exp, d.  Bl . erb. 1425

Körnerftraffe3 . Part., ist eine
Wohn, mit Flaschenbierkeller und
Lagerräumen, zus. 60 Qu .-Mtr..
fof. zn venu. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlung. Näh. das.
U. Moritzstr. 12. 1.  Etage. 7784

Sr«i>ul!olile»blil!tts
erste Marken, billigst abzugeben.
569 27 Math, franken , Köln

Vermiethungen.
5 3 immer.

®r°ße Helle Werkstatt- auf
sofort od. 1. Juli anderweitig

preiswürdig zu vermiethen. Lehr»
straße 12. 0465

In guter Lage gelegenes gut-
gehd. Colonialwaarengefchäft
ist unter günstigen Bedingungen
krankheitshalber fof. od. b. 1. Juli
zu verk. Näh. bei PH . Kinkel.
Waldstraße 55 hier. 1355

Albrcchtftr . 44 ist der 2. u.
3. St . v. 5 Zimm. u. Zubeh. auf
sofort zu verm. N. i. 8. St . 7658

4 Zimmer _
iersteinerstr . 9 neben
Kaiser Fricdrich-Ring. Herr»

Oranienstraße 31
große, Helle Werkstätre mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . ,5306

schaftliche, modern ausgestattete
4-Zimmer-Wohnungen zu  verm.

2  Zimmer. _
Totzhcimerstr . 10 , 2, bek.

best. Herr oder Dame 2 leere gr.
Zimmer mit Bed. in ruh.Hause. 893

Ü4i Günüige Gelegenheit.
Ein schönes Hauö nebst

schönem Garten (35 « ., 17
Dbstb.) sehr schön gel. nahe
d, Bahn Dotzh zu verk. Näh.
b. W . Schmelzer, Dotzheim

E>" ärztlich geprüfter Masseur,
Bademeistern.Hühneraugen¬
operateur sucht bald. Stellung.
Off. u. F. W. 4150 an Rudolf
Moffe, Wiesbaden. 398/2

Einfaches gediegenesFräulein

^Line perfekte Köch.̂ T-^ gesucht.
Hotel . Nerostr. 7. ^ ' *•***

Ehrliche Nähe7i3 ^ 7--x§
^esch- für dauernd, aut sv,.7'?
Kundschaft. Röderallee 84,j [j*

«TTOTSBÖ
Näh. R-eblstr. 10, tztb. 9
^E >n junges, bei 1 ‘ ™
laffrueS

sucht zum 1. Juli paffende Stell«
m gutem Hause nach Wiesbaden.
Offerten unter H . B 100 an
die Sxped. d. Bl. 1303

Mädchen
findet sofort ,m Haushastu°i>
Kindern dauernde und
Stelle. Näh, in der «m '

WBe Tüncher-, Anstreicher-, Lackir-
^ und Broncir-Arbeiten werben
schnell, gut und billig besorgt
46 Karlstratze » 4.
Werkstätte: Hcllmundstraße 41.

Jch darF nur„ RelbaCh '«
)30raX -S« ftnpuIV«ftaufeii.

Ein gewissenhafter, ordnungS.
liebender Mann gesetzteren Alters,
sucht per sofort oder später unter
bescheidenenAnsprüchen Stelle als
Aufseher. Verwalter.Kaffe» ,
bote oder sonstigen Vertrauens¬
posten. Kaution kann gestellt
werden « efl. Off. u. 8t . 8 . 200
an di. Exp. deS„« .«« nj.“ erbeten.

Zu Sjähr. Kinde zum
gehen junges nettes

gesucht.
1344

Mädchen
Borstellen1-z ^

Blücherstr 41
Slerk

8ill ÜiirktSm
Rheinstraßc 44.

Nr.

Reservoir,

2 grotze leere Zimmer
abzug. Näh, i. „G.-Anz." 1049

v. «5 . «mmcizer , Louveim.  I — V ,

Mohnlsäuser. Electnsche

Aorkstr4 im Sld. 1Tr.3.1— i . 2-Zimm-°Wohn.
nevst Werkstatt, worin Flasch,n«
bierhandlung betrieben wird̂ zum

Bei der Firma Raky N Abt
in Eltville a . Rh . sind vier
Wohnhäuser v. 7—8 Zimmern
mit Zubehör und Garten, elektr.
Beleuchtung, Wasserleitung, be¬
quem eingerichtet, für 14—15.000
Mark pro Stück  zu verk. 3984

Klingal Anlagen,
Ukren uud Goldwaareu liefert

gut uud billigst
Luis6nPiatz  No*2» Part°rre-

2,3 m Durchm., 2.9 m Höhe, auf
11 m hohem Thurm aus eis. Fach-
wcrk, auf der Farbmühle bei
Hattersheimeinzusehen, billig zu
verkaufen. 3966
Larmstadt. C. W. Textor.

Offene Stellen.̂

gesucht Rheinstraßcaisr
gesucht

Becker,
Gr. Burgstraße5, ä

leit ?ft

MäunUche Persour »!
Ein Bursche gesucht. Oranien«

straße 34. 1443

- I u.uquges

1. Juni an ruh. Leute zu verm.
Näh.  Part , im Laden.

Em HauS mit Weinwirtn-
WilhMesenbrinqQt:r. tti_ 1. ®

Damen
finden stebev., gme Aufn. b. prakt.
Hebamme unter Zu,Ich. strengster
Diskr. Näh. u. P. H. 37 Mainz,
Houptposllaq.'rnd. 344

Ein Knecht gesucht Frank-
surterstraße 25. 1351

gjnnsinäitdin,
l Taprzittr-Krtzilsc

(Polsterer) ges. Bleichste.  41 . 1243

im Kochen erfahren,
Lohn sofort gesucht.
Mauritiusstr . 8 .

gegen gntn
1. I.

1410
1 3  immer.

schaft zu mtetheu gesucht.
Offene,

965 Ebrmaelier.

Ern schöne- , leere-

Zimmer
sofort zu verm. Näh. Exp. 1237

ferlen unt. B. B. 11 im Berlag
abzugeben.  1453

Möblirte Zimmer.
«lbrech-str.34,2l.,möbl.Zim.m.Pens.monatl.60—80M. 1436

Blücherstraffc3. Mitlb. P. l.
Schlafstelle zu verm. 1337

208
öbl. Zimmer,#f,M»•

Lagerhaus,
eventuell mit Stallung , besonders
für landwirlhfchaftl. Zwecke,

FiihrmerKsdelritb.
Gijktllerri,

geeignet, mit 1—2 Morgen großem
Grundstück(bester Boden) zu ver.
pachten. Wasser vorhanden. Woh.

Kinder-Sitz- u. Liegetvageu
für 6 Mt . zu verkaufen 1455
_Wellritz,tr . 5 , Part.

(C.ine Büglerin empfiehlt sich in
^ u. außer d. Hause. Jahnstr. 16.

Hl

Stottrrn L® u,,,n,el “*

unb ähnliche Neurosen werden

Jahnstratze 4 «
aiebt Rath u. Auskunft in Rechts-,
Straf-, Steuer«. Gewerbe«, The.
scheid-, Aliment-,Testament». Güter-
treunungs-, Erbschaft-, Unfall-,
Mielhs-, Concurs^u. Privatsachcn.
treibt Forderungen bei. 6530

dauernd geh. Institut Hephata,
Karlstraße 37. Näheres auch in

§
vermieth.

«lücherstraße6. 1. l.
nung kann eingerichtet werd. Näh.

k. 9084 im Perl 9084unter M. W.
Alb. Nenmann'ö Bibratorium,
kleine Burgstc. 1. 1087

chlafstrlle nur i . ordtl. saubere
Herrn zu vermiethen. 1451

Feldstraße 10  im Laden.

15000 M . a. 3. Hypothek aus
1. Juli zu leihen ges. Off. unter
A. A. 553 a. d. Exp. d. Bl. 553

Friedrichstraffe 35 3 r. schön
möbl. Zimmer z. verm. 1394

^ »rmaunftraffe 24 , 1. Et._ gut möbl. Zimmer mit zwei
Betten sofort zu verm. 9915

ochstätte 24 . Neub., B. 1 St ..
möbl. Zimmer zum 1. Mai zu

vermiethen. 361

Umständehalber große- Pianino
mit vollem Ton billig zu verkauf.
Westendstr. 26, Part . r. 1330

Frrmidl. mödl. Zimmer
.(mit oder ohne Pension) an an¬
ständiges, ruh. Mädchen per 1. Juni
zu vermiethen. 1450

Näh. Kellerstr. 16, 3 rechts.

Ein leichte- , 4sitzigeS
Break

zu verkaufen. 1276
Waldstraße 55.

+  flff !| tf „ . jound chro tische fl
Hautlkideu.

19 -jährige Praxis.
Erfolg sicher.

Felgentreu,

Unterzeichneter empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplatten,
statt Holztäfelung, dieselben
werden nicht verputzt, sondern
man kann sofort tapeziren
oder Oelsarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu¬
sehen in meinem Hause, Keller,
straße 6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

4 M.Felgentreu, Ba t. B. c . Weiff , ajp
«ertramstraffe 4 , 2. 1

Fertige Sdmitte

Bessere Arbeiter̂ erhallen gute
Kost und LogiS Philrppsdergstr. 15,
Part , rechts. 1052

Eiserner Flaschenzug nebst
Kette für 25 Mk. sofort zu ver¬
kaufen. Röderftratze SS , Hth.
1. Stock links. 1356

Kaiser-Panorama
Pramüri.

Billige ' -
Preise.

Herrenrad ,,<lc
Ein eins. möbl. Zimmer an 1

od. 3 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23. 1 St.  8786

billig zu
verkaufen Langgaffe 13, 1.  1247

Junge anst. Arbeiter erhalten
gute Schlafstelle und Kaffee Saal»
gaffe 14, in, Laden. 456

3 vollft. Bellen, 1 nußb. pol. Eon-
sole, einige Stühle u. Tisch/ md bill,
zu verk. Walramstr. 8, 1 l.  078

Mauritmsstraße 3,
neben der Walhalla.

Jede Woche eine neue Reise!
Ausgestellt

vom 19. bis 25. Mai:

»Nalramstr. 5 , 2 Tr., fr.und.
lich Uiüblirtes Zimmer zu ver.

miethen. 1429

Saslykli und Fässer
werden zum höchsten Preise an-
gekauft Helenenstraße1, Flaschen-
und Faßhandlung.  986

Walramstr . v B. 1 r. möbl.
Zimmer z. verm._1393

Ein « erutzardiner, 8 Man.
alt, preiSw. (50 M.) zu vk. Off.
u. F. K. 975 a. d. Exp. 975

SmWestend ist ein nett möblParterrezimmeru. eine große
möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näh. Exped. 0119

fef)r gut erhalten,
für 10 Mark zu

verkaufen« dlerstr. 58, 2. 1314

Eiu interessauter
Kkslich iilili Kisntslhau.

Deutsche Truppen in Tsintau
und eine Wanderung durch

Shanghai und Nagasaki.
Täglich geöffnet von Morgen- 10

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg

Abonnement:
4 Reisen M. 1.—, 12 St . M. 2.75

Faps
Tunika-,
Falten-,

Glatte
R5oke,

Schaeidji-Timen
SIouHei»-

Tanie«
Ilemdbloiuiea
Äoryea-

kleiner
8pnrtskleidei

Mädchen-,
Knaben-

Anzflg«
Jacketa

Capea
Hantel

eto.

Verein für unentgeltlichen
Ardtitsilllchnikjg 73

im RathhauS. - Tel. Ä377
ausschließlicheBeröffentlichung

städtischer Stellen,
vblheiluug für Mäuuee

Arbeit finden:
Glaser (Nahmenmacher)
Maler — Tüncher
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Wagner
HerrschaftSdiener
Kutscher
Herrschaftskutscher
Landwirthfchastliche Arbeiter

Arbeit suchen
HerrschaftS Gärtner
Kaufmann
Maschinist— Heizer
Feuer- u. Keffel-Schmied
Bureaugcüülfe
Bureaudiener ^ .
HerrschaftSdiener
Einkassierer
Portier
Taglöbncr
Krankenwärter
Bademeister.
Masseur

9G$r  Ein ordentliches
Mädchen sofort gesucht
9726 Friedrichstr . li

Rock- und Tailler
arbeiterinucu gesucht.Ilst

M . 8vknit4t . Wilhelmftr.
Em j. Mädchen , schon ttzSti

Spez.-Ggefch., w. in e.kl. Spe.
tagsüber ges. Scharnhorßstr.
Ecke Bülowstr., im Lade n.

tzraves, anftänd

Al
Exlrob
ung r
Zahreri
der Fri
len. wc
Genug
nigen^
denM
Verlau
wurde,
ung sü

Spekui
daß sie
derLtl
erbrack
Sympi
als un
einem
Grund«

KillderuMkil
zur Wartung
jährigen Kindes

eines mu
»WWWWW geg«
guten Lohn gesucht, «iih.
in der Erped. d. vl.

Mädchenheiw
und

Krhrlinoe.

Stelle,lnnchwei»
SedanplatzZ. I .Straßenb.'HalrrAklll

Sofort u. später gesucht: ÄLeul-
Haus«, Ziminer. u. KüchenniSkcheü.
Köchinnen für Privat u. Peniis».
Kinder zärrnerinnen.Kindkrmädchlit

NB. Anständige Mädchen
billig gute Penston.

P. Celsser , Disko«

nen
Sittlii
freien
Würdi
Kreis?
dahin
derben
wirkt
lizeidii
an Re
—bei
mit d<
mitk
Thie
Polize
Da wc
Tau
zum il
hausst
der de
imwui

Ein Glaserlehrliug gegen
Vergütung gesucht. 390

Sedanplatz3. Hth. Part.

Äteindrucker-

Kehrrnadcheu. ^
Ifehrmädchen für
D »esucht.

Lehrling
bei sofortiger Vergütung kann ein-
treten. H ?o

H Jffclbächer,
Litb. Anstalt.Stein- u.Buchdruckerei
Akünchcrlehrliug gesucht Jahn-
^ straße 29, Part . 934934

Uchi- u. Sdjlflfiinuntr
i». g. Pens. f. 120 Mk. monatl. z.
oerm. Waldesnähe. Haltestelle der
Llraßenb. Milchkur. 1308

Kirst, Walkmüblstr. 30. 1 kl

Gin Halbverdeck
mit abnehmbarem Kutscherbock billig
zu verkaufen. 1405
__ Dotzbeimerstr 09

Hotzks tfinharamrn.
Man bflitell« daa neneate reichhaltig*
Modenalbnm und Sohnittmuirterbuch
für 50 Pt — Prospekte über Mode-
aeitungen .Zuscbnuidewerk» eto.gratis.

Ordentlicher Junge kann
das Tapczirerhandwerkgründlich
erlernen bei sofort Vergütung

G. Gellweilek, Tapezirer,
Herniannstraße 10.

Bienenvölker
Läden.

Ein kleiner Laden mit Laden-
zimmer, auch als Conlor sofort zu
verm. Herdrrstr. 19. part. l. 1384

u. B,euenzuchtgerälhschasten
sind EterbcfaUS halber bill, z. vcrk.
Näh. Kir » gaffe 56.  1404

Mehrere Ecntnrr

Marlrtstratze
schöner Laden auf sofort od. später

Marulatur,
z. vermieth. Adressenv. Nefl. unt.
J . L. 41 a. " ' ~Erp^d. Bl. erb. 1347

Auf einige Wochen ist i,„
Mittelpunkt der Stadt ein Heller

per Centner O Mk.,
sofort ab, „geben.

„Wiesbadener
General -Anzeiger ".

und gesicherte Stellung bittet streb¬
samen Herrn die Uebernahme der
Ecneral-Bertretung einer Pa.
Lebens, rc. Bersich.-Akt.-Gesellschaft.
Jüng . Inspektoren u. rout. Kaus-
Iculen, die sich persönlich der Ge-
ivinnung von Vertretern und dem
Abschluß von Vers, widmen wollen,
ist Gelegenheit gegeben, sich selbst¬
ständig zu machen. Ausführliche
Offerten von kautionsfäh. Bewerb.,
denen Diskretion zugesichert wird,
unter „Vakanz ^ an Haasenstein
u. Bögler,A.-G., WieSbaden.610139

ÜLLScMUmanaTact.Dresden-N.̂ ^Eidliche versone «.

Zu verk. 1 Schreibtischm. Aufsatz
m. verschl. Brief. u. Büchrrschr., 1
Lopiervr., 1 Eisichr., 1 Musik-Aut.,
1 Kiickient., Küchen- u. Ablaufbrett.'
Makktstr . 11 im 2. St . 8535

nieipunit der Stadt ein heller i j * | »

Lailesa 111)1)11101
t. Ausstellung , Ansderkanfs-
zwecke oder dergl. billig zu ver-
mielhen. Näh, in d. Erv. 4^4

Neugasse 22
ist ein Laden mit Wohnung und
verschiedene Lagerräume ans den
I . Juli 1901 zu vermicihen. Näh.
im Metzgrrlalen. 832

Luifenffraffe 26 sind noch
Fenster . Tllüren mit Jalousie,
laden, Rieuicirvöden sowie seht
gutes Ban - u . Brennholz billig
zu verkausem! 1403

E. Lchäylcr.

Kleiderschränk« von 15u. 20
M. Welle,vstr. 39. Bart. I. 1433

Em runger wachs. Zughund
zu verk. Gest. Off. u. E. J . 1446
an die Exped. d. Bl. 1449

Hkller schiiiitr ladt»
mit Wohn. z. vm. Saalg. 14. 1254

Bohnenftailgen,
200 Stück gebrauchte, abzugeben
«dolf-allee 42-<KablenIaaer). 1972

Wäsche zum Bügeln wird ange,
noinmen Rüinerberg 24, 1. 1428

1 Etngernähmaschinc (gut
nahend), von zweien die Wahl, s
bill.z.vk.Frankfurterstr.19,B.P .1426

IKgililikiitzkltzel'X'Zl
Neugaffe1, 2, -1424

Z«licrllüiifkii.
vacherstr. 8. Näh. Nerothal 43». 77

Ein fast neuer Backofen zu
verkaufen. 0894

Zu erfragen in der Exp.
Küchenbrettcr.Küchentische

sowie Zimmcrttsche billig zuverkaufen.
Steingaffe .1l , Juna.

Tine perf. 1432

WaschiiikilliShkriil
für Weißzeug auf bauernd gesucht.
Näh, z. erfr. Nichlstr . 8  1 St B.

Eine perfekte

Köchin
mit guten Zeugniffen für kleinen
HauSball nach Königswinter
»«sucht. Offerten erbeten unter. V. 2803 au Rudolf Moffe.
Köln . 40612

Eine Mouatsfrau gesucht.
Ne « gaffe v , Part , r. 1454

Ein braves junger Mädchen
Ein fast n. Pneumatic -Rad.

wenig gefahren, zu verkaufen. 704
Ziinmecinannstr. 1. 3. Zf. ,,

Zum 1. Juli eine Billa bei
Lonnenberg , ganz oder getheilt.
zu vermiethen. 7827

Näheres bei I . Hgtz,
Blumenstr. fk

vom Lande (14—15 Jahre ) für
leichte Hausarbeit und Auslaufen
gesucht 1309

Moritzstr. 8 « . Part.

gesucht.
Neroberqstraße 16, Söul

Mädch. könne» d. Näh. m
erl. Eleonorenstr. 10 3 l.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhauö Wiesbadeil.
unentgeltliche Stellen-Vermüttti«

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abendk-

«lbthetlung I. f. Di-mtb-rr»
und

Arbeiteriuae«.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat, .

Allein-, HauS-, Kind»' **
Küchenmädchen. .

B. Wasch., Putz- u. Monatsfrau-"'
Näherinnen, Bügleriainn "
Laufmädchen .

Gut empföhle,ie Mädchen ertzv
sofort Stellen.

Abtheilung H-
A. für höhere B -r- Mrt" -

Kinderfräuleinu. -Wärlermom̂.
Stützen, HauShällerinnea, ^
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafteruinen.
Krankenpstegerinnen. . «
Erzieherinnen, Lomptorlsn»
Verkäuferinnen, Lehrmädchen«
Sprachlebrerinnen.

B. für fämmtl. Hot-lp-r-
sonal für hur u. ausw-r s-
Hotel- u. Nestaurat, onSköch'NN

ihr

!°gt-
dersc
beste
^rir,

)okel. u. riteilaurauo»»'»̂ '-. -
j,in ui ermädche„, Waschma"ch^
öeschließerinnenu. HauSda>-

Schreidmasrtzine (Nenungt.)
wird bei bill. Berech. schnell und
gründl. erl. Näh. postl. Wellritz.
straße u. 8 . ^ ^ 24. 1068

E'ne dreistöckige Billa neust
schönem Garten zn verk. Näh.
Frankfurterstraße 12. 3700

Reinl. jq. Mädchen v. >/, 1—L
gesucht Rheinstr. 73, Frtsp. 4300

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

HoteUröchin^
für kommende Saison. Offerten
unter M. B, 100 an b. Exp, b. R.

«t,chllever,nnen u. V»“” #
innen, Koch-, Büffet- u. ^
fräulein._ —

Tischlermeister!,
Biel Verdienst! « erlangen

illustr. Preisliste Nr. 21  9 lW
Cmtav  Dahier»

Koburg i. Th., »($ }
Stablseder.Matrayem̂ -

stnte
iw ^
welc

Sieb

soll,
^vir
iich'

kr
Hfl!
lief)

fori

Ein durchaus tüchtig"Bureau-Vorsteh«
zburealt£

1 Nähmaschinef. 8b M. zu vk
Fußbetrirb, Bleichstr. 15. 2 l. 0190

«in kräftiges braves 1421
Ntädche  «

in N. Haushalt nach Mainz ges.
Näh. Ntugaffr 16 (Korbladrn).

für ein hiesige- Anwalt-burean̂
sucht. Offerten mit Ang°°' KCKc*FlnftAlinierGehalt- ausprüche unter
0706 an die (Stf* . t****
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